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Vorbemerkung

Die Kommunalstatistik hat als „unterste Ebene" der amtlichen Statistik in der Bundesrepu­
blik Deutschland die Aufgabe, die Struktur und die Entwicklung aller Lebensbereiche und le­
bensbeeinflussender Faktoren auf kommunaler Ebene zu:

— beobachten,
— erfassen,
— quantifizieren,
— messen,
— beschreiben,
— analysieren,
— prognostizieren und
— dokumentieren.

Dieses breitgefächerte Aufgabenfeld der Kommunalstatistik ist durch ein hohes Maß an räum­
licher Orientierung gekennzeichnet. Fast alle Bereiche des Verwaltungshandelns und W irt- 
schaftens sowie die gesellschaftlichen Grundfunktionen — Wohnen, Arbeiten, Einkäufen, 
Erholen, Bilden — haben eine räumlich/sachliche, räumlich/zeitliche oder räumlich/finanzielle 
Komponente. Raumbezogene Fragestellungen sind z.B. die Bevölkerungsstruktur in Baublöcken, 
die Gewerbestruktur in Straßenabschnitten, die Verkehrsstruktur in einem Viertel, Angebots­
und Nachfragestruktur in Entfernungszonen um bestimmte Standorte des Stadtgebietes oder 
Informationen zu beliebigen anderen Bezugsräumen. Ein w ichtiges Instrumentarium zur Un­
terstützung dieser vielfältigen Aufgaben ist das Statistische Raumbezugssystem.

1. Was ist statistischer Raumbezug?

Statistischer Raumbezug ist zum einen die numerische Verschlüsselung von Einzeldaten der 
Bevölkerungs-, Wohnungs-, W irtschafts-, Verkehrs- und Um weltstruktur im Statistischen In­
formationssystem (STATIS) m it einer eindeutigen Adresse (Straße und Hausnummer) zu be­
liebigen räumlichen Einheiten und zum anderen die gegenseitige geometrisch-topologische 
Zuordnung und Verknüpfung von raumgliedernden Elementen (Punkt, Strecke, Fläche).

Statistischer Raumbezug ist notwendig um:

— Daten aus unterschiedlichen Quellen für beliebige Bezugsräume zusammenzufassen und 
zu kombinieren,

— Informationsverluste durch Aggregation planungsrelevanter Grunddaten zu minimieren,

— im Zeitverlauf Entwicklungen in beliebigen Zusammenhängen darzustellen (Struktur und 
Zeitvergleich),

— in abstrakter Darstellung z.B. rasterbezogene Umweltdaten und adreßbezogene Daten aus­
zuwerten,

— beliebige räumliche Verdichtungen von Einzeldaten vorzunehmen,

— Einzugsbereiche zu beschreiben,

— Fortschreibung der kommunalstatistischen Datenbasis zu sichern und

— Statistische Erhebungen qualitativ und methodisch zu sichern.

Dazu müssen bestimmte Anforderungen an ein Statistisches Raumbezugssystem erfüllt 
werden:

— Kleinräumiges Gliederungssystem
— Verbindlicher Adreßbestand m it Zeitbezug
— Adreßzuordnung zu generellen, speziellen und abstrakten Bezugsräumen
— Definition und Integration neuer Bezugsräume
— Verknüpfung von Einzelelementen (Fläche, Strecke, Punkt)
— Integration inhaltlicher und geographischer Raumbezüge in einem System



— Bereitstellung von geometrisch-topologischen Daten zur Ermittlung von statistischen Kenn­
größen (Dichtewerte), zur Lagebestimmung (Schwerpunktkoordinaten) oder von Nachbar­
schaftsbeziehungen (links/rechts)

— Bereitstellung von Netzdaten für den Einsatz von speziellen auf der Graphentheorie basie­
renden Algorithmen zur Berechnung von Routen, Entfernungen und Flüssen

— Bereitstellung von Geometriedaten für Kartierprogramme in Form punkt-, linien- und flä ­
chenförmiger Modellfiguren für unterschiedliche Raumbezüge.

Regionalisierung von Sachdaten

— Aggregation kleinräumiger Einzeldaten zu beliebigen administrativen und geographischen 
Bezugsräumen unter Ausnutzung topologischer Zusammenhänge

— Vergleich und Kombination räumlich und/oder zeitlich differenzierter Daten
— Raumbezogene Analysen
— Präsentation statistischer Daten in thematischen Karten

Nachfolgend ist der Nutzen eines Statistisches Raumbezugssystems aufgelistet:

— Wahrung der Einheitlichkeit und Vergleichbarkeit raumbezogener Referenz- und Schlüs­
selsysteme in automatisierten Verwaltungsverfahren und im Statistischen Informations­
system

— Bereitstellung eines amtlichen Adressbestandes
— Bereitstellung eines amtlichen Straßenbestandes
— Bereitstellung beliebiger regionaler Zuordnungen
— direkte Unterstützung von automatisierten Verwaltungsverfahren (Einwohner, Gewerbe, 

Kraftfahrzeuge, Wahlen)
— direkte Unterstützung der operierenden Ebene (Einsatz- und Flottenleitsysteme, Verkehrs­

steuerung, Straßen-Datenbank)
— direkte Unterstützung von Planungsverfahren (Verkehrsplanung, Umwelt- bzw. Sozialver­

träglichkeitsprüfung)
— Instrumentarium zur Raumanalyse und thematischen Kartierung

Eine Vielzahl von städtischen Aufgaben können m it einem Statistischen Raumbezugssystem 
erfü llt werden. Nachfolgend sind einige Beispiele fachbezogen aufgelistet:

Statistik und Wahlen

— Gewinnung und Beschaffung statistischer Daten:
* Verknüpfung von Daten aus verschiedenen Quellen
* Informationsgewinnung für beliebige Bezugsräume

— Vorbereitung von statistischen Erhebungen:
* Bildung von Zählarbeitsbezirken und Zählerlisten
* Bereitstellung von Verzeichnissen für Erhebungen
* Stichprobenpläne

— Erarbeitung statistischer Informationen auf der Grundlage statistischer Beschreibung, An­
alyse und Prognose für:
* Aufgaben planender Äm ter (z.B. Kindergartenplanung)
* Periodische statistische Berichte (z.B. Statistisches Jahrbuch)
* Sonderveröffentlichungen zu Statistik und Stadtforschung (z.B. Strukturatlas)

— Aktualisierung und Darstellung fachspezifischer Gebietsabgrenzungen (z.B. Schuleinzugs- 
bereiche)

— Vorbereitung von Wahlen:
* Bildung und Abgrenzung von Stimm- und Wahlbezirken
* Wählerbenachrichtigung

— Wahlergebnis-Analysen



— Autom atisierte Erstellung und Aktualisierung von Verzeichnissen und Beschreibungen:
* Adressverzeichnis
* Straßenverzeichnis
* Straßenabschnittsbeschreibung
* Baublockbeschreibung
* Stimmbezirksbeschreibung

Feuerwehr

— Strukturdaten für Warn- und Evakuierungsbezirke

— Standortplanung

— Einsatzleitsystem

Schulen

— Schulentwicklungsplanung

— Bildung von Schulbezirken und Schuleinzugsbereichen

— Schüler/Eltern-Benachrichtigung (z.B. Einschulungsverfahren)

— Schülerbeförderung, Fahrkostenerstattung

Soziales

— Sozialplanung, insbesondere Planung sozialer Infrastruktur (z.B. Altentagesstätten)

— Analyse der Sozialstruktur (z.B. Sozialatlas)

Jugend

— Jugendhilfeplanung, insbesondere Planung der Infrastuktur (z.B. Kindergärten, Spielplät­
ze, Jugendzentren)

Sport

— Sportentwicklungs- und Sportstättenplanung (z.B. Standorte und Einzugsbereiche für Sport­
plätze und -hallen, Hallen- und Freibäder)

Gesundheit

— Lärmschutz
* Erstellen und Fortschreiben von Lärmkarten
* Lärmbelastungsanalysen

— Verhütung und Bekämpfung übertragbarer Krankheiten
* Organisation von Schutzimpfungen (Standorte, Einzugsbereiche, Benachrichtigung)

— Regionalisierung von Krankheitsbildern und Todesursachen

— Krankenanstalten-Einzugsgebiet-Analyse

— Einsatz von Notarztwagen

Stadtplanung

— Stadtentwicklungsplanung
* Stadtforschung
* Bestandsaufnahmen
* Strukturanalysen

— Bauleitplanung
* Strukturuntersuchungen
* Informationsgewinnung für die Flächennutzungsplanung
* Informationsgewinnung für die Stadtbereichsplanung



— Verkehrsplanung
* Informationsbereitstellung für Verkehrszellen und Straßenabschnitte
* Bereitstellung von IV- und ÖV-Netzen
* Netzbezogene thematische Kartierungen
* Verkehrsanalyse und -prognose
* Gesamtverkehrskonzept
* Einzelverkehrsplanungen
* Linien- und Haltestellenplanung
* Unfallstatistik und -analysen

Stadtreinigung

— Planung und Verwaltung abfalltechnischer Anlagen

— Flottenleitsystem für die Beseitigung von Haushaltsabfällen

— Einsatzleitsystem für Straßenreinigung und W interdienst

W irtschafts- und Verkehrsförderung

— Beobachtung und Beurteilung der W irtschaftsentw icklung

— Beobachtung und Beurteilung der Fremdenverkehrsentwicklung

— Förderung des öffentlichen Nahverkehrs

Kommunale Versorgungswirtschaft

— Wärmeatlas

— Örtliche Versorgungskonzepte

— Lastflußberechnungen in Versorgungsnetzen

Kommunale Verkehrsw irtschaft

— Linien- und Haltestellenplanung

2. Grundlagen 

Adressen als Raumbezug

Eine eindeutige und vollständige räumliche Zuordnung von Sachdaten setzt eindeutige und 
vollständige Ortsangaben voraus. Theoretisch ist durch Gauß-Krüger-Koordinaten jeder Punkt 
auf der Erdoberfläche räumlich eindeutig bestimmt. Praktisch sind jedoch Sachdaten über Ein­
wohner, Betriebe, Gebäude usw. m it Straße und Hausnummer ( =  Adresse) als Ortsangabe 
versehen. Die Adressen haben die Funktion von elementaren Gebietsschlüsseln. In einem zwei­
ten Schritt können die Adressen gegebenenfalls in Koordinaten bzw. andere Gebietsschlüs­
sel übersetzt werden.

Der Angabe von Adressen kommt damit als Grundlage des Statistischen Raumbezugssystems 
unterhalb der Gemeindeebene eine Schlüsselstellung zu. Adressen sind die einzige Ortsanga­
be, anhand derer sich jedermann leicht orientieren kann, die amtlich vergeben werden, die 
in der Örtlichkeit angebracht und in Kartenwerken und Adressbüchern nachgewiesen wer­
den. Von der Bevölkerung, W irtschaft und Verwaltung werden allein sie allgemein zur Adres­
sierung verwendet.

— Straßenname und -schlüsselnummer

Die Stadt Köln vergibt auf Beschluß des Rates Straßen, Wegen und Plätzen einen am tli­
chen Straßennamen. Über die geltenden Straßennamen führt das Am t für Statistik und 
Einwohnerwesen ein amtliches Straßenverzeichnis.

Zu allen amtlichen Straßennamen wird eine Straßenschlüsselnummer vergeben, so daß 
jede Adreßangabe innerhalb der Stadt eindeutig durch Straßenschlüsselnummer und Haus­
nummer identifiziert ist. Die Straßenschlüsselnummer ist eine maximal 4-stellige Ziffer.



— Hausnummern

Jedes zur selbständigen Nutzung bestimmte Gebäude wird von der Stadt m it einer eige­
nen amtlichen Hausnummer bezeichnet. Die Hausnummer besteht aus einer maximal 
4-stelligen Z iffer, die in Ausnahmefällen durch einen 1-stelligen (Buchstaben-) Zusatz er­
gänzt werden kann.

Kleinräumige Gliederung

Die kleinräumige Gliederung als Lokalisierungs- und Ordnungssystem ist heute ein unverzicht­
bares Organisationsmittel der Kommunalverwaltung für Statistik, Planung und Verwaltungs­
vollzug. Sie gründet sich auf Straße und Hausnummer, d.h. auf die Adresse, als Ortsangabe 
und eine bis zum(Bau-)Block und zur Blockseite differenzierte räumliche Gliederung der Stadt 
Köln. Aus den Elementen der räumlichen Gliederung lassen sich alle erforderlichen Gebiets­
einteilungen, vom Schuleinzugsbereich bis zum Stimmbezirk, mosaikartig zusammensetzen. 
Alle Elemente der Kleinräumigen Gliederung sind durch einen hierarchischen Nummernschlüssel 
identifiziert und miteinander verknüpft (Abb. 1):

— Stadtbezirk 1
— Stadtteil 101
-B a u b lo c k  101108
— Baublockseite 10110805

Da alle Adressen eindeutig den Blockseiten zugeordnet und in „Zuordnungsverzeichnissen" 
registriert sind, vereinfacht sich die Herstellung von Gebietsbeschreibungen und Adressver- 
zeichnissen wie auch deren ständige Aktualisierung; Änderungen von Grenzen, Straßenna­
men und Hausnummern müssen nur noch an einer Stelle des Systems verarbeitet werden, 
um das Gesamtsystem einer Kleinräumigen Gliederung einheitlich auf dem neuesten Stand 
zu halten. Die Kleinräumige Gliederung bildet einen wesentlichen Teil des Statistischen Raum­
bezugssystems, welches auch den geographischen Bezug auf der Grundlage von Koordina­
ten umfaßt und som it Anwendungsmöglichkeiten der thematischen Kartierung und 
Raumanalyse ermöglicht.

Die Einteilung des Stadtgebietes in Stadtbezirke und Stadtteile in einer Karte zeigt Abb. 2
und in einem Verzeichnis m it der hierarchischen Nummerierung Abb. 3. Die Einteilung des
Stadtgebietes in Baublöcke wird exemplarisch an einer Karte des Blockatlas' im Maßstab 
1:10 .000 in Abb. 4 veranschaulicht. Der Blockatlas beinhaltet insgesamt 134 Kartenblätter. 
Der Blockeinteilung wird in Form einer Folie über die analoge Deutsche Grundkarte geplottet.

Zur Visualisierung von Baublockseiten können entsprechende Plotts in beliebigen Maßstä­
ben und Ausschnitten erstellt werden.

Topologisch-geometrisches Netz

— Grundstruktur des Netzes
Zur Fortschreibung der Kleinräumigen Gliederung wird ein topologisch-geometrisches Netz 
genutzt. Das Netz ist eine DV-gestützte Abbildung der räumlichen Stadtstruktur in einem 
Abstraktionsgrad, wie er fü r Zwecke der Statistik, Stadtforschung, Stadt- und Verkehrs­
planung notwendig und sinnvoll ist (Abb. 5).

Das Netz beinhaltet sowohl geometrische als auch topologische Bezüge. Geometrie dient 
der Lagebeschreibung von Bezugspunkten in einem Koordinatensystem und ist unerläß­
lich für thematische Kartierungen. Topologie ist die Lagebeschreibung von Strecken und 
Flächen untereinander über Hierarchien oder Netze und ist unerläßlich fü r Raumanalysen.

Das Netz bildet das komplette Verkehrsnetz der Stadt Köln sowie eine Vielzahl von 
Verwaltungs- und Nutzungsgrenzen ab.

Die Basis ist das Verkehrsnetz, wobei z.B. eine Straße durch ihre M ittelachse mehr oder 
weniger genau beschrieben wird. Wo sich Straßen kreuzen oder verzweigen, d.h. dort wo 
die Mittelachsen sich schneiden, entstehen ausgezeichnete Punkte.



Die Verbindungslinien zwischen zwei Punkten, also die Straßenachse, wird als Segment 
bezeichnet (Abb.6). Die ausgezeichneten Punkte (z.B. Straßenkreuzungen) werden Kno­
ten genannt (Abb.7). Die durch Segmente begrenzten Flächen (z.B. Baublock) sind soge­
nannte Maschen (Abb. 8).

Segmente, Knoten und Maschen sind also die kleinsten Elemente, aus denen das Raum­
bezugsnetz besteht. Allein die Beschreibung, welche Segmente welche Knoten verbinden 
(Anfangs- und Endknoten sowie bis zu 50 Zwischenpunkte) und welche Segmente w el­
che Fläche begrenzen (linke und rechte Masche), reicht aus, um das Netz topologisch ein­
deutig zu beschreiben. Solche topologischen Verkettungen sind in Abb. 9 aufgelistet.

Für topologische Netze gibt es graphentheoretische Beschreibungsmöglichkeiten. M it ma­
thematischen Regeln ist es möglich, Konsistenzbedingungen zu formulieren, die in prakti­
sche Anwendungsregeln umgesetzt werden können.

Zur Beschreibung der Lage dieser Elemente innerhalb des Stadtgebietes sind den Knoten 
noch ihre Lagekoordinaten (Gauß-Krüger-Koordinaten) angehängt, so daß von einem geo­
metrischen Netz gesprochen werden kann.

Eine weitere Anforderung an das Netz ist die lückenlose und eindeutige Zuordnung aller 
Elemente zueinander (also der Nachbarschaften). Diese Planaritätsbedingung ist erfüllt, 
wenn kein Segment ein anderes schneidet, ohne daß an diesem Schnittpunkt ein neuer 
Knoten vorhanden ist.

Das Netz als Informationsträger

Zur Verknüpfung von Sachdaten aus dem Statistischen Informationssystem m it der Geo­
metrie/Topologie sind dem Netz sogenannte Referenzen angehängt. Somit w ird das Netz 
als Informationsträger genutzt und in Abhängigkeit des Typs der Raumbezugseinheit eine 
Beziehung zu einem Netzelement hergestellt (Abb. 10). Aus Sicht des Netzes wird die Raum­
bezugseinheit als Referenz im Sinne eines Verweises gesehen. Aufgrund der topologischen 
Eigenschaften des Netzes existieren verschiedene Verknüpfungs- bzw. Aggregationsmög­
lichkeiten (Abb. 11). Mehrere Segmente oder Maschen können zu übergeordneten Einhei­
ten wie Strecken oder Flächen zusammengefaßt werden.

Das Adress-Referenzsystem hat als Basiselement die Adresse (Abb. 12). Darauf aufbau­
end gibt es punkthafte (Kreuzungen, Haltestellen), linienhafte (Blockseite, Straßenabschnitt) 
und flächenhafte Bezugsräume. Diese lassen sich weiter unterteilen in generelle/hierar­
chische (Baublock, Stadtteil, Stadtbezirk)), spezielle (Verkehrszelle) und abstrakte (Plan­
quadrat) Bezugsräume.

Welche Referenzen den einzelnen Elementen angehängt sind, läßt sich aus den Abbildun­
gen für Segmente (Abb. 6), Knoten (Abb. 7) und Maschen (Abb. 8) ablesen. Diese Refe­
renzen werden in Form von Verzeichnissen und Beschreibungen bereitgestellt:

— Straßenverzeichnis (Abb. 13)
— Block-, Straßenabschnitts-, Adress-, Stimmbezirksbeschreibung (Abb. 14)

Nicht alle Daten im Statistischen Raumbezugssystem sind m it einer Raumbezugseinheit 
versehen. Es handelt sich dabei um Eigenschaften, die meist nur in analogen Karten dar­
gestellt und gepflegt werden. Diese Attribute werden den Netzelementen direkt zugewiesen.

Es gibt standortbezogene (Haltestellentyp), streckenbezogene (Straßentyp und -breite, ÖV- 
Typ) und flächenbezogene A ttribute (Realnutzung).

Über die Straßenbreite lassen sich aus den digitalisierten Bruttoblöcken (bis zur Straßen­
achse) sogenannte Nettoblöcke (ohne Straßenraum) über entsprechende Programme er­
rechnen (Abb. 15). Die aufgrund von Nettoblöcken errechneten Flächen sind dabei nicht 
weniger genau als planimetrierte Blockflächen. Die Nettoblöcke dienen als Grundlage für 
thematische Karten auf Baublockebene.



Die Liste der Referenzen und A ttribute ist völlig offen und kann für verschiedene Anwendun­
gen und Auswertungswünsche erweitert werden. Zu beachten ist in diesem Zusammenhang, 
daß Referenzen und A ttribute von den Netzelementen „getragen" werden. Im Falle der Fort­
schreibung der Basiselemente sind auch die Veränderungen auf der Referenz- und A ttribu t­
ebene immer zu beachten.

Aufgrund der erfaßten Referenzen und A ttribute  können z.B. nachfolgend aufgelistete Teil­
netze für Raumanalysen und thematische Kartierungen bereitgestellt werden (Abb. 15):

— Stadtbezirk-, Stadtteil-, Stadtviertel und Baublockgrenzen
— Hauptverkehrsstraßen-, ÖPNV- und Radwegenetz
— Standorte

Die Erfassung und Fortschreibung des Netzes wird auf der Grundlage des Deutschen Grund­
karte 1:2 .500  durchgeführt. Über die Menge der erfaßten Elemente, Referenzen und A ttribu ­
te im Netz g ibt Abb. 16 Aufschluß.

3. Anwendungen 

Netzfortschreibung

1967 erfolgten erste Versuche der digitalen Darstellung einer Karte durch das Bureau of Census 
der Vereinigten Staaten nach dem topologischen Datenmodell, wobei die Geometrie - dem 
statistischen Zweck entsprechend - nur grob war. Die statistischen Daten werden den Seg­
menten (Blockseiten) zugeordnet. Die Segmente enthalten Hinweise auf die angrenzenden 
Maschen. Zusätzlich enthalten die Maschen selbst Hinweise auf die angrenzenden Maschen 
- daher ist das Verfahren als Dual Independent Map Encoding (DIME) bekannt. Die W eiterent­
w icklung Topologically Integrated Geographie Encoding and Referencing (TIGER) ist bei der 
Volkszählung 1990 in den Verinigten Staaten eingesetzt worden.

Das 1975 durch DATUM e.V. konzipierte computer-orientierte räumliche Bezugs-, Analyse- 
und Planungssystem GEOCODE mit der netzorientierten Raumbezugsdatei (NORD) ist aus dem 
amerikanischen Verfahren weiterentw ickelt worden. Die Geometrie erhält GEOCODE aus den 
Koordinaten der Knoten. Die Segmente werden in der Regel durch die M ittellinien der Stra­
ßen gebildet. Die Maschen entsprechen, bis auf die darin enthaltenen Straßenanteile, den 
Baublöcken der Kleinräumigen Gliederung.

Aus dem System GEOCODE wurde zur Fortschreibung des topologisch-geometrischen Net­
zes des Statistischen Raumbezugssystems das Programmsystem SINETZ entw ickelt. Dieses 
im KOSIS-Verbund gewartete System ist seit 1986 bei der Stadt Köln im Einsatz.

Die N e tz fo rtsch re ibung  kann sow oh l im a lpha-num erischen Dialog an einem 
BS2000-Großrechnerterminal über eine Kommando-Steuerung m it dem Programm SINETZ 
erfolgen, als auch graphisch-interaktiv an einem SICAD-Arbeitsplatz m it dem Programm SIN- 
SIC. Das Programm erlaubt ein visuell am graphischen Bildschirm kontrollierbares Fortschrei­
ben des Netzes m it der graphischen Eingabe von Koordinaten über das Digitalsiertablett m it 
benutzerorientierten Kommandos (hinzufügen, ändern und löschen von Netzelementen, Re­
ferenzen und A ttributen sowie teilen von Segmenten und Maschen), die über ein graphisches 
Menü eingegeben werden können. SINSIC arbeitet auf der Basis von SICAD, nutzt jedoch 
nur einzelne Routinen dieses Produktes. Das Speicherkonzept von SICAD wird ebenfalls nicht 
übernommen, da in einer SICAD-GDB keine topologischen Strukturen abgelegt werden können.

Die Veränderung von Geometrie/Topologie sowie Referenzen und Attributen erfolgt in einer 
Sitzung. Nach Abschluß einer Sitzung werden entsprechende Änderungskommandos in ei­
nem Batchlauf in das Programmsystem SINETZ übertragen.



Raumanalyse

Die für die Raumanalyse benötigten Daten werden aus dem topologisch-geometrischen Netz 
zur Verfügung gestellt. Um einen Überblick von möglichen Anwendungen des Statistischen 
Raumbezugssystems zu verm itteln, wird im folgenden ein Katalog von Aufgabenelementen 
und Operationen vorgestellt:

— Selektion aus und Charakterisierung von vorgegebenen Bezugräumen

Bspl.: Welche einer vorgegebenen Menge von Bezugsräumen erfüllen m it Ihrem Merkmals­
besatz vorgegebene Auswahlkriterien? (Abb. 17)

— Definition der Grenzen von neuen Bezugsräumen

Bspl.: Bezugsraumbildung durch Auflistung aller Teil-Bezugräume (Abb. 18)

Bspl.: Bezugsraumbildung durch Nennung einer Folge von begrenzenden Bezugsraumele­
menten (Abb. 19)

Bspl.: Bezugsraumbildung m it beliebigen Eckpunktkoordinaten
— parallele Einzugsbereiche (Abb. 20)
— polygonale Einzugsbereiche (Abb. 21)

Bspl.: Bezugsraumbildung durch geometrische Figuren
— radiale Einzugsbereiche (Abb. 22)
— radiale und sektorale Einzugsbereiche (Abb. 23)

— Bezugsraumbezogene Bestandsermittlung 

Aggregation von Merkmalsdaten

Bspl.: Wie o ft ist ein Merkmal in einem Bezugsraum vertreten? (Abb. 24)

Erstellung von Adresslisten

Bspl.: Welches sind die Adressen der ausgewählten Personen im Bezugsraum?

— Arealisierung

m it vorgegebenen Kriterien

Bspl.: In welchem zusammenhängenden Bereich ist eine homogene Siedlungs-, W irtschafts­
und Bevölkerungsstruktur? (Abb. 25 und 26)

m it analytisch ermittelten Kriterien

Bspl.: Welche zusammenhängenden Bereiche lassen sich hinsichtlich ihrer Nutzung nach 
mehreren vorgegebenen Kategorien unterscheiden? (Abb. 27)

von funktionalen Zusammenhängen

Bspl.: Welche Städte sind aufgrund ihrer Berufspendler welchen Arbeitsschwerpunkten 
zuzuordnen? (Abb. 28)

— Bezugspunkt-ZUmfeldanalyse 

Erreichbarkeitsanalyse

Bspl.: Welcher Bereich erschließt sich bei vorgegebener Entfernungs-Zeitschranke für ei­
nen beliebigen Standort? (Abb. 29)

Zugänglichkeitsanalyse
»

Bspl.: Wie ist die Zugänglichkeit eines Standortes zu beliebigen anderen Standorten? (Abb. 
29)



Allokation

Zuordnung von Angebot- und Nachfragestandorten

Bspl.: Welche Blöcke m it ihrem Kinderbesatz sind einer Menge vorgegebener/geplanter 
Kindergartenstandorte unter der Bedingung maximaler Weglängen und Kindergartenkapa­
zität zuzuordnen? (Abb. 30)

Ermittlung von Einzugsbereichen

Bspl.: Wie ist der durch die Zuordnung der Kinder dargestellte Einzugsbereich abgegrenzt 
und welche Restbereiche des Untersuchungsgebietes sind nach den Zuteilungsvorschrif­
ten keinem Standort zugeordnet?

Ermittlung der zugeordneten Nachfragemengen

Bspl.: Wie groß ist die Zahl der Kinder, die einem Kindergartenstandort zugeordnet sind? 

Standortoptimierung

Bspl.: Wo sind die insgesamt kostengünstigsten Kapazitätserweiterungen bzw. Neupla­
nungen anzuordnen, wenn die Zuordnung von Kindern zu Kindergartenstandorten max. 
Wegschranken und möglichst geringe Durchschnittsentfernungen berücksichtigen soll?

Netzanalyse

Ermittlung kürzester Wege

Bspl.: Wo entlang verläuft der kürzeste und schnellste Weg zwischen zwei Standorten? 
(Abb. 31)

Verteilung von „F lüssen" im Netz

Bspl.: In welchen Netzteilen sind welche Kapazitätsreserven? (Abb. 32) 

Verschneidungen

Bspl.: Verschneidung von Linien m it Linien

Bspl.: Verschneidung von Flächen m it Linien

Bspl.: Verschneidung von Flächen m it Flächen (Abb. 33)

Bspl.: Vereinigung von Flächen 

Bspl.: Komplementbildung von Flächen 

Geometrische Berechnungen

Ermittlung von Entfernungen zwischen Bezugspunkten

Bspl.: Welche Längenmaße haben die einzelnen Elemente des Straßennetzes? (Abb. 34) 

Ermittlung von Standortkoordinaten

Bspl.: Wie groß ist der Rechts- und Hochwert eines Standortes? (Abb. 34)

Ermittlung der Flächeninhalte von Bezugsräumen

Bspl.: Wie groß ist die Fläche eines Baublockes ? (Abb. 34)



Der Teil der Raumanalysen bei denen keine topologischen Strukturen gebraucht werden, wird 
m it SICAD-Modulen durchgeführt. Dabei werden Geometriedaten in die Geographische Da­
tenbasis (SICAD-GDB) geladen. Sie werden durch Sachdaten aus dem Statistischen Infor­
mationssystem ergänzt. Diese werden im Sachdatenteil der SICAD-GDB gespeichert.

Thematische Kartierung

Die thematische Kartographie dient der Darstellung statistischer Daten sowie der Ergebnisse 
von Raumanalysen in ihren räumlichen Beziehungen, Verteilungen und Disparitäten. Grund­
lage thematischer Karten sind Sach- und Geometriedaten. M it Hilfe des Statistischen Raum­
bezugssystems werden Einzeldaten im Statistischen Informationssystem zu Aggregaten 
aufbereitet. Die zu den Sachdatenaggregaten zugehörige Geometrie wird in Form geographi­
scher Kartenschichten/Modellfiguren aus dem Netz selektiert und für verschiedene Anwen­
dungen bereitgestellt.

Die vielfältigen Darstellungsarten thematischer Karten lassen sich in flächenbezogene (Cho- 
roplethen, Raster, Abb. 35), linienbezogene (Liniennetz, Banddiagramm, Abb. 36) und punkt­
bezogene (Kreisdiagamm, Signatur, Abb. 37) Karten unterteilen.

Aufbauend auf die SICAD-Module Grundsystem (SICAD-GR), Vermessung (SICAD-KRT1) und 
Kartenausgestaltung (SICAD-KRT2) können m it SICAD-THEA Sachdaten aus dem S tatisti­
schen Informationssystem, aufbauend auf Geometrien aus dem topologisch-geometrischen 
Netz, die in einer Geographischen Datenbasis (SICAD-GDB) bereitgestellt werden, in thema­
tischen Karten präsentiert werden. Die Erstellung von thematischen Karten läuft in einem 
graphisch-interaktiven Dialog an einem SICAD-Arbeitsplatz ab. Die fertigen Karten können 
sowohl in entsprechenden Bilddateien abgespeichert als auch auf dem Rasterplotter ausge­
geben werden.

Daneben wird noch das batchorientierte Kartierprogramm SIKART für die Erstellung des 
Blockatlasses, von Prüfplotts und „Überdrucken" auf analoge Karten benutzt. Die Geome­
trie für dieses Programm wird in sogenannten Modellfigurendateien zur Verfügung gestellt. 
In SIKART werden in einer Programmdatei einzelne Kommandos für die Ausgestaltung der 
Karte angegeben. Der Nachteil diese Programms liegt daran, daß Ergebnisse erst beim Plot- 
ten zu sehen sind und ein mehrmaliges Wiederholen von Programmänderungen und Ausplot- 
ten bis zur fertigen Karte benötigen.

Beispielhaft für verschiedene Raumbezugsebenen, von den Regierungsbezirken in der Euro­
päischen Gemeinschaft bis auf Baublockebene in Köln Nippes, ist die Bevölkerungsdichte in 
Form von Choroplethenkarten und eines Tabellenauszuges dargestellt (Abb. 38 ff.).

— Hardwareausstattung

Derzeit sind alle Arbeiten im Bereich der graphischen DV im Am t für S tatistik und Einwoh­
nerwesen der Stadt Köln reine Großrechneranwendungen (SIEMENS/BS2000) (Abb. 46). 
Die Graphischen Arbeitsplätze (9732 und 9733-4) sind direkt m it dem Großrechner ver­
bunden. Sowohl die Graphik-Software als auch Geometrie- und Sachdaten werden über 
den Großrechner zur Verfügung gestellt. Die Graphischen Arbeitsplätze sind m it alpha­
numerischem und graphischem Bildschirm sowie einem großen ARISTO-Digitalisiertisch 
ausgestattet (Abb. 47).

Für die Kartenausgabe stehen zwei DIN-AO-CALCOMP-Plotter zur Verfügung. Sie sind eben­
falls online m it dem Großrechner verbunden. Diese werden über SICAD-PLOT gesteuert. 
Der V ier-S tift-Vektorp lotter (1077) wird überwiegend für die Ausgabe von Prüfplotts aus 
dem Programm SINETZ gebraucht.
Der elektrostatische Rasterplotter (5835XP) wird hauptsächlich für die Ausgabe von the­
matische Karten aus dem Programm SICAD-THEA genutzt. Zusätzlich ist dieser Plotter 
auch noch über eine entsprechende Schnittstelle (Multiplexer) m it einem PC verknüpft, 
um Karten aus PC-Kartierprogrammen übernehmen zu können.



4. Weiterentwicklung

Geographisch-Statistisches Informationssystem

Im Rahmen eines von der Europäischen Gemeinschaft geförderten Forschungsvorhabens sollen 
die beiden Komponenten Statistisches Informationssystem (STATIS) und Statistisches Raum­
bezugsystem (RBS) zu einem integrierten Geographisch-Statistischen Informationssystem wei­
terentw icke lt werden (Abb. 48).

Geographische Informationssysteme unterscheiden sich äußerlich zunächst wenig von den 
marktüblichen CAD-Systemen, z.T. basieren ältere Systeme auf denselben Techniken. Aber 
die Notwendigkeit, raumbezogene Informationen vielfältigen Analysen zu unterziehen bzw. 
in mathematischen Modellen zur Beschreibung komplexer Beziehungen zu integrieren, bedingt 
einen wesentlichen Strukturunterschied. So muß in einem Geographischen Informationssy­
stem neben den geometrischen und attributiven Informationen auch die gesamte Topologie 
der zu beschreibeneden Objekte gebildet und verwalte t werden. Ein gängiges Beispiel für die 
Erläuterung des Begriffes Topologie sind die Schemapläne der U- und S-Bahnen, die ohne 
Geometrie und Koordinatenbezug auskommen. Die Erzeugung topologischer Strukturen, d.h. 
die Bildung von Knoten, Kanten und Flächen und das Wissen über deren logische Zusam­
menhänge, ist sehr rechen- und arbeitsintensiv.

Die derzeitig noch HOST-orientierten Systeme sollen dann in eine UNIX-Welt transferiert wer­
den. An einer Workstation ist dann benutzerfreundlich m it einer graphischen Oberfläche über 
ein LAN (Local-Network-Area) ein Zugriff auf verteilte Datenbanken für Geometrie, Topolo­
gie, A ttribute und Sachdaten sowie deren Schlüssel und Beschreibungen möglich.

Ein solches System muß auf eine Reihe von Standards aufbauen:

— Betriebssystem (UNIX, SINIX)
— Datenbank (ORACLE, INFORMIX, ADABAS)
— Abfragesprachen (SQL, NATURAL)
— Fenstertechnik (WINDOW)
— Graphische Benutzeroberfläche (OSF/MOTIF)
— Netzwerk (ETHERNET)

Das System sollte die Komponenten:

— Datenmodellierung,
— Datenerfassung und -fortführung,
— Datenspeicherung und -Verwaltung,
— Abfrage und Analyse raumbezogener Daten,
— Datenausgabe und
— Datenaustausch

benutzerfreundlich integrieren.

Adress- und Referenz-Datenbank

Die Adresse ist wie bereits beschrieben der w ichtigste Bestandteil eines Statistischen Raum­
bezugssystems für Statistik, Planung und Verwaltungsautomatisierung. Es wird daher ange­
strebt, alle Adressen einschließlich ihrer raumbezogenen Referenzen in einer zentral verfügbaren 
Datenbank als Teil des Geographisch-Statistischen Informationssystems bereitzustellen und 
zu pflegen. Zur Fortschreibung muß es eine enge Verknüpfung zum Bauaufsichtamt und 
Vermessungs- und Katasteramt hergestellt werden.

Da es bei Auswertungen auch auf die regionale Vergleichbarkeit von zeitlich auseinanderlie­
genden Datenbeständen ankommt, muß in einer Adress- und Referenz-Datenbank auch die 
Historie von Adressen und Referenzen geführt werden. Dies bedeutet die Anlegung eines Gül­
tigkeitszeitraumes m it Entstehungs- und Untergangsdatum sowie einer Verzeigerung „v o r­
w ä rts " und „rückw ä rts " auf untergegangene bzw. nachfolgende Adressen. Daneben muß 
bei jeder Adressvergabe hinterlegt sein, ob es z.B. sich um einen Neubau, eine Umnumerie­
rung oder Umbenennung handelt sowie bei einer Adressaufhebung um eine Umnumerierung, 
Umbenennung oder einen Abriß.



Solche Zeitbezüge sind besonders für die Statistikproduktion wichtig, damit kleinräumige Daten 
aus früheren Erhebungen und Zählungen räumlich zugeordnet und verarbeitet werden können.

Der Vorteil einer zentralen Adress- und Referenz-Datenbank ist die Vollständigkeit des Da­
tenbestandes an einer Stelle. Es gibt nur einen Bestand aller amtlichen Adressen, einschließ­
lich der historischen Adressen, einen amtlichen Straßenbestand sowie eine Verknüpfung zu 
allen Referenzen. Darauf können aktuell alle automatisierten Verwaltungsverfahren zurück­
greifen. Die Nutzung topologisch-geometrischer Netze für die Fortschreibung einer Adress- 
und Referenz-Datenbank bedeutet hohe Abbildungsgenauigkeit und geringe Fehleranfälligkeit.

In einer solchen Datenbank müssen auch alle Namen und deren Verschlüsselung einschließ­
lich ihrer Historie und der Falschschreibweisen bereitgestellt werden. Dazu zählen: Straßen, 
Stadtbezirke, Stadtteile, Stadtviertel, Gemeinde (Gemeindekennziffer) und Postbereiche (Post­
leitzahl).

Schnittstellen

Der Entwicklung von Schnittstellen eines Geographisch-Statistischen Informationssystems 
zu dezentralen Anwendern und Verfahren kommt besondere Bedeutung zu. Da es sich um 
ein Konzept „verte ilte r Datenbanken" handelt, muß zunächst der Datenaustausch innerhalb 
der Statistikstelle zwischen den Systemen der Datenhaltung (Geometrie/Topologie/Attribute 
und Sachdaten/Beschreibungen/Schlüssel) sowie den Systemen der Anwendung (Fortschrei­
bung, Raumanalyse, thematische Kartierung) gesichert werden. Dazu kommen die internen 
Verfahren (Einwohner, Wahlen). Ferner sind externe Verfahren (Kraftfahrzeuge, Gewerbe) 
sowie Bauaufsicht und Vermessung/Kataster als w ichtige Lieferanten von Informationen ein­
zubeziehen. Parallel dazu verläuft die Anbindung der planenden (Verkehr, Umwelt, Stadtpla­
nung, Stadtentwicklungsplanung) sowie operierenden Ebene aus dem Bereich Verkehr 
(Parkleitsystem, W egweisungssystem, Verkehrsleitsystem) und Flotten- und Einsatzleitsy­
steme (Müllabfuhr, Feuerwehr).

Geographic-Data-Files

Im Forschungsprojekt DEMETER der Europäischen Gemeinschaft ist ein Standardformat für 
topographische Objekte sowie deren A ttribute entw icklet worden. Dieser Standard wird als 
Geographic-Data-Files (GDF) bezeichnet (Abb. 49).

Ziel ist es, diesen Standard in das Geographisch-Statistische Informationssystem zu über­
nehmen, um Aufgaben der Verkehrsbeobachtung, -planung und -Steuerung zu unterstützen.

Regionales Raumbezugssystem

Zur Verbesserung der Informationsgrundlagen für die kommunalen Planung- und Entschei­
dungsinstanzen der Region Köln sind neben den stadtbezogenen Daten auch Sach- und Geo­
metriedaten aus dem Umland der Stadt Köln zu integrieren (STATIS-Regional). Probleme und 
Fragen des Arbeitsmarktes, des Wohnungsmarktes und der Verkehrsverflechtungen sind nicht 
auf einzelne Gemeinden/Städte oder Kreise lokalisierbar, sondern in der gesamten Region und 
insbesondere m it der Stadt Köln verflochten.

MERKIS-Konzept

MERKIS steht für maßstabsorientierte einheitliche Raumbezugsbasis für kommunale Infor­
mationssysteme. Unter dem Begriff MERKIS soll eine geographische Datenbasis fachspezifi­
scher, raumbezogener, kommunaler Informationsysteme verstanden werden, die:

— das übergeordnete Gauß-Krüger-Koordinatensystem zur Grundlage hat,
— ein einheitliches Speichermodell innerhalb der Kommune für alle topographischen und fach­

bezogenen Geometriedaten verwendet, welches die kommunalen Anforderungen erfüllt 
(Abb. 50),

— in drei zunächst selbständige maßstabsorientierte Raumbezugsebenen 1:1000 (Flurkar­
te), 1 :5000 (Dt. Grundkarte) und 1:25.000 (Übersichtskarte) gegliedert wird (Abb. 51),

— als integrierende Grundlage für bestehende Raumbezugssysteme aus dem Statistischen 
Informationssystem dient (Abb. 52) und



— eine einheitliche Datenbankschnittstelle (EDBS) als Kommunikationsschnittstelle zu anderen 
Gebietskörperschaften und Behörden (ATKIS - Amtliches Topographisch-Kartographisches 
Informationssystem).
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503 Riehl 902 Buchforst
504 Niehl 903 Buchheim
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908 Stammheim
909 Flittard
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in r l  R tuHctik

Stadtforschiing  
und Statistik für Köki

Statistisches Raumbezugssystem

's Topologisch-geometrisches Netz: Struktur

+̂ i077 I  +̂ '431
m  I _________

0801 \ §341 704 
961 iSlil +5 0 14 32  

+ 5 01 07 8  2
ot|l U»

H l -

fisj
S j 6 >0009

h  1Wii + 5 0 \0 !5

M F  M

v ^

F ra n z is k a s !

K u e n s tra B e

[1□Oh-1-

sriiiin

Knoten

— Knotennummer

Masche

— Maschennummer

— Baublocknummer

— Stadtvierte lkennung

Segment

— Segm entnum m er

— Straßenschlüssel

— Hausnummer von links

— Hausnummer bis links

— Hausnummer von rechts

— Hausnummer bis rechts

i J S W j p n T  Oer Oberstadtdirektor — Amt für S tatistik und Ejnwohnerwesen
0



Statistisches Raumbezugssystem

« f r

imrl RtntNfik
Stadtforschung 

und S tatistik für Köln

Topologisch-geometrisches Netz: Segmente

. 5 0 1 0 7 7 501 43

57 4
.5 014 ;7 0 4

5 0 1 4 3 2961
.5 0 1 0 7 8

9 8 9
. 5 0 1 0 1 5

9 6 4
.501 0 7 '

SEGMENT 2 3 5 7  IN  AUSSC HNITT N E T Z .S B 0 5

GDVS: 7 5 0 1 0 1 g d b s : 9 9 1 2 3 1 d b s n : SB05 SN : 2 3 5 7

ST : 4 d b k v : SB05 d b k b : SB05 KV : 1 6 7 5

KB : 1 7 3 6 d b m r : SB05 DBML: SB05 MR : 9 8 9

ML : 7 0 4 SB : 0 s l  : 1 33 0 TX : 6 7 1 6 3 6

TY : 4 7 7 6 3 1 NZ : 0 A NFD: 9 0 0 9 2 1 OVS : 0

OVB : s p u r : 0 RADF: R E S i:

STRS: 1 9 0 4 NUMT: 1 h n v l : 0 00 1A HVL : 0 0 0 1

Z V L  : A h n b l : 0 0 0 7 HBL : 0 0 0 7 ZB L  :

S T B L : 0 h n v r : 0 0 0 2 HVR : 0 0 0 2 ZVR :

HNBR: 0 0 1 8 HBR : 0 0 1 8 ZBR : STBR: 0

STRB: 0 05 STRK: 0 0 0 0 RSR : 0 STRA: 0 01

B SN L: 5 0 1 4 3 2 0 1 b s t l : 5 01 b n u l : 4 32 B S E L : 01

BSNR: 5 0 1 0 1 5 0 2 BSTR : 5 01 BNUR: 0 1 5 BSER: 02

v b n l : 5 0 1 4 3 2 1 V S T L : 5 01 V B L L : 4 3 2 v b s l : 1

VBNR: 5 0 1 0 1 5 2 V STR : 5 0 1 v b l r : 0 15 v b s r : 2

S E G M E N T -  NETZ VARIABLENBESCHREIBUNG VBSN (KOELN)

1 GDVS GUELTIGKEITSDATUM-VON 37 STRS
2 GOSS GUELTIGKEITSOATUM-BIS 33 NUHT

3  DSSN AUSSCHNITTNR. (SEGMENT) 39 HNVL
A SN 9EGMENTNUMHER A0 HVL
5 ST SEGMENTTYP A l  ZVL

6 DSICV AUSSCHNITTNR. (KNOTEN-VON) AZ HNBL

7 DBKB AUSSCHNITTNR. (KNOTEN-BIS) A3 HBL
8 KV KNOTEN-VON A4 ZBL
9 KB KNOTEN-BIS AS STBL

10 OBHR AUSSCHNITTNR. (MASCHE-RECHTS) A6 HNVR
11 DBHL AUSSCHNITTNR. ( MASCHE“ LIN K S ) 47 HVR

12 HR MASCHE-RECHTS 48 ZVR

13 ML HASCHE-LINKS 49 HNBR
14 SB SEGMENTBREITE 50 HBR

15 SL SEGHENTLAENGE 51 ZBR
16 TX TEXTPUNKT-RECHTSWERT 52 STBR
17 TY TEXTPUNKT-HOCHWERT 53 S7RB

10 NZ ANZAHL ZWISCHENPUNKTE 54 STRK

19 ZZ ZEIGER AUF ZWISCHENPUNKTE 5S RSR
20 DBW  AUSSCHNITTNR. (ZEIGER W )  56 STRA
21 DBRV AUSSCHNITTNR. (ZEIGER RV) 57 BSNL

22 W  VORWAERTSZEIGER (KNOTEN-VON) SO BSTL
23 RV RUECKVASRTSZEIGER (KNOTEN-VON) 59 BNUL

24 DBVB AUSSCHNITTNR. (ZEIGER VB) 60 BSEL
25 DBRB AUSSCHNITTNR. (ZEIGER RB) 61 ßSNR

26 VB VORWAERTSZEIGER (KNOTEN-BIS) 62 BSTR

27 RB RUECKWAERTSZEIGER (KNOTEN-BIS ) 63 BNUR
20  SF SEGMENTFLAECHE (UEBER ABSZISSE) 64 BSER

29  WV WINKEL AN KNOTEN"VON 65 VBNL
30 WB WINKEL AN KNOTEN-BIS 66 VSTL

31 ANFO ANFASSDATUM 67 VOLL
32 OVS oY -S C H IE N E ,l-S TA D T /U /H /B A H N ,2 -STRAnENBAHN 68 VBSL

33 OVB ÖV-BUS11-BUSSTRECKE 69 VBNR
34 SPUR ANZAHL DER FAHRSPUREN 70 VSTR

35 RAOF RADFAHRWEG 71 yOLR

36 RES1 RESERVE 1 72 VBSR

STRASSENSCHLUESSEL
NUMERIERUNGS-TYP

HAUSNUMMER H IT  ZUSATZ-VON (L IN K S )

-  HAUSNUMMER-VON-LINKS
-  HAUSNUMMERZUSATZ-VON-LINKS 
HAUSNUMMER M IT ZUSATZ-BIS (L IN K S )

-  HAUSNUMMER-BIS-LINKS
-  HAUSNUMHERZUSATZ-BI8-LINKS 
STIMMBEZIRK (L IN K S )
HAUSNUMMER H IT  ZUSATZ-VON (RECHTS)

-  HAUSNUHHER-VCN-RECHTS

-  HAUSNUMHERZUSATZ-V0N-RECHT3 
HAUSNUMMER H IT  ZUSATZ-BIS (RECHTS)

-  HAUSNUHMER-BIS-RECHTS
-  HAUSNUMMERZUSATZ-BIS-RECHTS 

STIMMBEZIRK (RECHTS)
STRASSENBREITE 

STRASSENKLASSE ( A l , B l , L I )

RESERVE 17

STASSENABSCHNITTS-NUHMER 
BLOCKSEITEN-NUMMER LINKS

BLOCKSEITEN-NUHMER LINKS ( SEITEN-NUHHER) 

BLOCKSEITEN-NUMHER RECHTS

BLOCKSEITEN-NUMHER RECHTS (SEITEN-NUHHER) 

VZ-BLOCKSEITEN-NUKHER LINKS
VZ-BLOCKSEITEN-NUHHER LINKS (STADTTEIL-NUMMER) 
VZ-BLOCKSEITEN-NUMMER LINKS (BLOCK-NUMMER)

VZ-BLOCKSEITEN-NUMMER LINKS (SEITEN-NUMMER) 
VZ-BLOCKSEITEN-NUMMER RECHTS

VZ-BLOCKSEITEN-NUHMER RECHTS (STADTTEIL-NUMMER) 
VZ-BLOCKSEITEN-NUMMER RECHTS (BLOCK-NUMMER) 

VZ-BLOCKSEITEN-NUHHER RECHTS (SEITEN-NUHHER)

Stadt Köln Der Oberstadt direkter -  A m t für Statistik und Einwohnerwesen
w
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J Stadtforschung 

und Statistik für Köln

Statistisches Raumbezugssystem

n  Topologisch-geometrisches Netz: Knoten

i 0 T 0 7 7 5 0 1 4 3 1

5 7 4
50 1 4 ;7 0 4

.501 4 3 2961
. 5 0 1 0 7 8

0018
9 8 9

*.501 01 5

9 6 4
. 5 0 1 0 7 '

■ranziskas

Piüi

KüenstraBi

KNOTEN 16 75  IN  AUSSCHNITT NETZ.SB 05

GDVK: 
KX : 

e k n r : 

ETAG:

7 5 0101

6 7 0 9 7 2

6 7 4 7 0 6 5

g d b k :
KY : 

EXKR: 

OVH :

9 9 1231
4 7 7 6 4 2

67

0

DBKN: SB05 KN :
ANFD! 9 0 0 8 0 3  KNR :

EXKH: 47 EXKN:

1675

065

K N O T E N -  NETZ VARIABLENBESCHREIBUNG VBKN tK O E LN )

1 GDVK GUELTIGKEIT?DATUM-VON 10 RK2 RESERVE 2
2 GDBK GUELTIGKEITSDATUM-BIS 11 ANFD ANFASSDATUM
3 DBKN . AUSSCHNITTNR. (KNOTEN) 12 KNR KREUZUNGS-NR.
4 KN KNOTENNUMMER 13 EKNR EXTERNE GESAMT-KNOTENNUMMER
5 RK1 RESERVE 1 14 EXKR -  EXTERNE KNOTENNUMMER-RECHTSWERT
6 KX KNOTEN-RECHTSWERT 15 EXKH -  EXTERNE KNOTENNUMMER-HOCHWERT
7 KY KNOTEN-HOCHWERT 16 EXKN -  EXTERNE KNOTENNUMMER (TEILNUMMER)
8 DBZK AUSSCHNTTNR. (ZEIGER ZK) 17 ETAG ETAGENKENNUNG
9 ZK ZEIGER AUF KNOTENKETTENANFANG 18 OVH 1-HALTESTELLE,2-UMSTEIGEHALTESTELLE

Stadt Köln
...........................................................................

Der Oberstadtdirektor — A m t für Statistik und Einwohnerwesen
'■ y
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Stadtforschung
und Statistik für Köln

Statistisches Raumbezugssystem

k  % Topologisch-geometrisches Netz: Maschen

5 Ö I 0 7 7 5 0 1 4 3

5 7 4
5 0 1 4 ;7 0 4

. 5 0 1 4 3 2961
.5 0 1 0 7 8

9 6 4
. 5 0 1 0 7 '

F ra n z is k a s lr

K u e n s tra b e

MASCHE 7 0 4  IN  AUSSCHNITT N E TZ.SB 05

DBMN: SB05 GDVMS 75 0 1 0 1 g d b m : 99 1231 MN : 7 0 4

RM1 S m x  : 6 7 1 6 2 2 MY : 4 7 8 0 2 1 DBZM: SB05

ZM : 901 RM2 : ANFD: 9 1 0 4 0 9 MFL : 1 .0 5 7 E + 0 6

w w  : RFO : BLK : 5 0 1 4 3 2 STT : 501

STB : 5 STT2S 01 BLKK: 43 2 STV : 2

STXM: 0 FWB S 5 BPN : 0 BPA : 0

WKK : 32 BPNRS WKB : 61 WKL : 18

WKE : 0 p o s t : 0 FWE : 4107 EZBK: 0

e z b s : 039 EZBPS 0 SSPK: 9 FPN : 0

REALS 0

N>

150 SBT : 0 WKA : 0

M A S C H E N -  NETZ VARIABLENBESCHREIBUNG VBMN (K O E LN )

23 BPN BEBAUUNGSPLAN-NRi DBMN AUSSCHNITTNR. (MASCHE)
2 GDVM

24 BPA BEBAUUNGSPLAN-ZUSATZ

3 GDBM
25 WKK WAHLKREIS-KOMMUNALWAHL
26 BPNR BEBAUUNGSPLAN-NR./EDV4 MN MASCHENNUMMER

5 RM1 RESERVE 1
27 WKB WAHLKREIS-BUNDESTAGSWAHL

6 MX ZENTRALPUNKT-RECHTSWERT
28 WKL WAHLKREIS-LANDTAGSWAHL

7 MY ZENTRALPUNKT-HOCHWERT
29 WKE WAHLKREIS-EUROPAWAHL

8 DBZM AUSSCHNITTNR. (ZEIGER ZM)
30 POST POSTZUSTELLBEREICH

9 ZM ZEIGER AUF SEGMENTKETTENANFANG
31 FWE FW-WARN-/EVAKUIERUNGSBEZIRK

10 RM2 RESERVE 2
32 EZBK EINZUGSBEREICH-KINDERGARTEN

11 ANFD ANFANGSDATUM
33 EZBS EINZUGSBEREICH-SCHULE

12 MFL MASCHENFLAECHE 34 EZBP EINZUGSBEREICH-SPIELPLATZ

13 WW WASSERWERK 35 SSPK STADTSPARKASSE KOELN

14 RFO RAEUML.FUNKT.ORDNUNG 36 FPN FLAECHENNUTZUNGSPLAN

15 BLK BLOCKNUMMER (6 -S T E L L IG )
37 REAL REALNUTZUNG

16 STT -  STADTTEIL 38 VZ VERKEHRSZELLE

17 STB -  STADTBEZIRK 39 SBT STAEDTEBAUTYPEN

18 STT2 -  STADTTEIL (2 -S T E L L IG ) 40 WKA WAHLKREIS-AUSLAENDERBEIRAT

19 BLKK -  BLOCK (3 -S T E LL IG )
20 STV STADTVIERTELKENNUNG

21 STIM STIMMBEZIRK
22 FWB FW-WACHBEZIRK

Köln Der Oberstadtdiicktor A m t für Statistik und Einwohnerwesen
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X ^ j L d ^ u n ,
^  und S tatistik für Köln

Statistisches Raumbezugssystem

V Topologisch-geometrisches Netz: Verkettungen

/  uo 
5 0 1 4 3 1< 0 \0 7 7

5 7 4
5 0 1 4 ;7 0 4

5 0 1 4 3 2961
. 5 0 1 0 7 8

9 8 9
5 0 1 0 1 5

9 6 4
501 07

SEGMENTKETTE FUER MASCHE S B 05 , 704

LFDNR SEGMENT

1 S B 05. 901

2 S B 05. 1 6 3 3

3  S B 0 5 .-2 3 5 7

4  S B 0 5 .“ 27 37

^ r J i ^ r W m T T  * t - ra n z is k a s t iH |rurp~| 4UTö

J  P I  ^  E t"
4 8 .9  ♦ K u e n s tra b e

SEGHENTKETTE FUER KNOTEN S B 05. 16 75

LFDNR SEGMENT

S B 0 5 .-1 5 5 6  

S B 05. 2 7 3 2  

S B 05. 23 57  

S B 0 5 .-2 7 3 7

S tad t^ K ö ln Der Oberstadtriirektor — A m t für Statistik und Einwohnerwesen



 I Stadtforschung
und S tatistik für Köln

Statistisches Raumbezogssystem

^ Topologisch-geometrisches Netz: 
Informationsträger

5 0 1 0 7 7  \ i z i \ 70b 
501431

9010000

0822 574ooii +5014^
'0033 2
0034
0040

2364

1001

961
.5 0 1 0 7 8

704
5 0 1 4 3 2

I 2732 
2341 
0204 

fO 1 94 
0203 
0191

989
5 0 1 0 1 5

2303 

^ O I S  4.50 1 07
3142
2785

'»OOOI

Interne Informationen Externe Informationen

— Straßenverzeichnis § |

— Blockbeschreibung l:||

— Straßenabschnittsbeschreibung

— Adressbeschreibung

— Stimmbezirksbeschreibung

— Adreß-Referenzsystem

— Darstellungsgrundlage

Stadt Köln Der O b e rs ta d td iie k to r — A m t fü r  S ta tis tik  und E inw ohne rw esen

— Segmente

— Knoten

— Maschen

— Verkettungen
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JStadtforschung 
und S tatistik för Köln

Statistisches Raumbezugssystem

^  ̂ Topologisch-geometrisches Netz: 
Aggregationsmöglichkeiten

Referenz:

Datentyp:

Aggregations­
möglichkeit

Adresse B lockseite Straßen 
'  /  abschn itt

Baublock

\  * > /N ✓
Segm entseite Segm ent Masche

S egm entse ite-------- ^ S e g m e n t+ —̂ >Masche

V /
Strecken

\ /
Flächen

Köln Der Obersiadtdirektor -  Am t für Statistik und Ejnwobnerwesen



iD-tfJ StatifTffV fJStadtforachung
und Statist äc för Kß4n

Statistisches Raumbezugssystem

^  Topologisch-geometrisches Netz: 
Adress-Referenzsystem

•  Basiselement

© flächenhafte  
Bezugsräume

© lin ienhafte 
Bezugsräume

© punkthafte  
Bezugsräume

• • - V -

Adresse (Straßenschlüssel +  Haus­
nummer)

generelle/hierarchische
Bezirk-S tadtte il-V ierte l-Baublock
Postzustellbezirk
W ahlbezirk-Stim m bezirk

spezielle
Verkehrszelle
Einzugsbereiche (Schulen, Kinder­
gärten)
Feuerwehrwarn- und -evakuierungs­
bereiche 
Planungsräume

abstrakte
Planquadrate (z. B. 1 x 1 km) 
Radien und Sektoren

Straße, S traßenabschnitt 

Blockseiten

Streckenabschnitte von Netzen

Objekte

Kreuzungen

Köln Der Oberstactldinkior — Amt für Statistik und Etnwohnarwesen



Stadtforschu ng
und Statistik für Köln

Statistisches Raumbezugssystem

f  Topologisch-geometrisches Netz: Straßenverzeichnis
+ 5 0 1 0 7 7  y | s r  + | S f 4 31

3315 ^  Ö§DU

l i f  7 0 4  
961 \m  + 5 0 1 4 3 2  

+ 5 0 1 0 7 8  \5|t1 2
r ° 2357

ofil >8g§j»

1634 ,827PÄ?2 10S°

lo40 2364 1904 ■IÄJ6 >0009
f f i  IM  9 8 9  

• K f S J  + 5 0 1 0 1 5

\ i ^  JoforlL' Jä?

i i ;
1 !-------"

F ra n z is

K ü e n s tra b e

M M .i; i ariilli

STRASSENVERZEICHNIS 0 1 .0 6 .1 9 9 1

STRASSEN- STADTTEIL“ SCHIEDSMANN- P0STZUS1
SCHL. NAME NR. NAME BEZIRK BEZIRK

1890 Krokusw eg 905 D e lIb r ü c k 96 80
1891 Krombachweg 605 L in d w e i1 e r 62 71
1892 K ro n e n b u rg e r S t r . 303 L in d e n th a l 33 41
1893 K ro ne ng a sse 103 A l t s ta d t / N o r d 13 1
1894 K ro p p a c h e r S t r . 801 H u m b o ld t/G rem be rg 83 91
189S K ropsburgw eg 507 B iId e rs tö c k c h e n 55 60
1896 K r ü c k e ls t r . 701 P o l l 71 91
1897 K r ü t h s t r . 501 N ip p es 51 60
1898 K rum bachor S t r . 406 O s s e n d o rf 43 30
1899 Krummer B üche l 101 A l t s ta d t / S ü d 12 1
1900 K u c k e lb e rg w e g 905 D e lIb r ü c k . 96 80
1901 K uckucksw eg 404 V oge l sang 44 30
5028 Kuckucksw eg Go 211 G o d o rf 24 50
1902 K ühgasse 101 A l t s ta d t / S ü d 12 1
1903 K ü h z ä l1 erwog 904 H o lw e id e 95 80
1904 K u e n s tr . 501 N ip p es 51 60
1905 K üp p e rg a sse 806 M erheim 84 91
1906 K ü p p e rs te g e r  Weg 906 Höhenhaus 97 80
1907 K ü r t e n s t r . 803 V in g s t 82 91
5029 K ü s t r i n e r  Weg 307 Weiden 35 40
1909 K u h le m a n n s tr . 101 A lt s ta d t /S ü d 12 1
1910 Kuh lenw eg 601 M e rk e n ic h 61 71
2339 N eusse r L a n d s t r .

0002 " 0016 504 N ie h l 53 60
0005 -  0115 0030 - 0174 602 F ü h lin g e n 61 71
0131 -  0441 0334 “ 0406 612 W o rr in g e n 64 71

2340 N eusse r P la tz 104 N e u s ta d t /N o rd 14 1
2341 N eusse r S t r .

0001 -  0099 0002 “ 0112a 104 N e u s ta d t /N o rd 14 1
0135 -  0421 0164 - 0434 501 N ip p es 51 60
0465 “  0741 0448 - 0796 505 W eidenpesch 54 60
0795 -  0801 0810 - 0866 506 L o n g e r ic h 56 60

5239 N eusse r S t r .  E i 705 E i l 73 90
2342 N eusse r W a ll 104 N e u s ta d t /N o rd 14 1
2343 N e u s t r . 901 M ü lhe im 93 80
5241 N e u -S u b b e lra th e rh o f 309 W id d e rs d o r f 35 40
1953 N even-Du M o n t-S tr . 103 A l t s ta d t / N o r d 13 1
2344 N ib e lu n g e n p la '.z 502 Maupriheim 54 60
2345 N ib e lu n g e n s t r . 502 Mauenheim 54 60
5242 N ib e lu n g e n s t r .  Po

0060 - 0064 711 Wahn 75 9:
0001 -  0085 0002 ~ 0040 712 L in d 75 9C

5243 N ib e lun g en w e g 208 R o d e n k irc h e n 23 50
2346 N id e g g e r S t r . 303 L in d e n th a l 33 41
2347 N ie b u h r s t r . 302 S ü lz 32 41
2348 N ie d e r ic h s t r . 103 A l t s ta d t / N o r d 14 1
5805 N ie d e rk a s s e le r  S t r . 712 L in d 75 90
2349 N ie d e r lä n d e r  U fe r

0061 -  0067 503 R ie h l 52 60
504 N ie h l 53 60

2350 N ie h le r  Damm 504 N ie h l 53 60

S T A D T  K 0 E L  N -  AMT FUER STAT IS TIK UND EINWOHNERWE3EN
STATISTISCHES INFORMATIONSSYSTEM

Stadt Der Oberstadtdirektor -  A m t für Statistik und Einwohnerwesen



J und Statistik Kir Köki

Statistisches Raumbezugssystem

Topologisch-geometrisches Netz: Beschreibungen

BLOCKBESCHREIBUNG (LANG) 

STRASSENSEITE

501 NIPPES « 2  BLOCK STAND: 0 1 .0 1 .9 1

STRASSEN- HAUSNUMMER VON STRASSE B IS  STRASSE
SCHL. NAME VON B IS

1904 KUENSTR. 1A 7 2 341  NEUSSER STR. 0 8 2 2  EICHSTR,
2341  NEUSSER STR. 206 216 1904 KUENSTR. 2 9 7 2  STERNBE.RGSTR.
0 8 2 2  EICH5TR. 34 40 1 904  KUENSTR. 1000  FRANZISKASTR.

ELOCKEESCHREIBUNG (KURZ)

BLOCK- STRASS&N- 
NR. SCHL. NAME

HAUSNUMMER 
VON B IS

STAND: 0 1 .0 1 .9 1

5 0 1 4 3 2  0 8 2 2  EICHSTR, 3 4  40
19D4 KUENSTR. 1A 7
2 3 4 1  NEUSSER STR. 208  216

STRASSENABSCHNITTSBESCHREIBUNG

STRASSEN- 
SCHL. ABS. NAME

STAND: 0 1 .0 1 .9 1

STRASSEN- STADT- VON STRASSE 
KLASSE T EIL

B IS  STRASSE

2341 0 3 0  (CUSSER STR . B9 501  1034  GELLERTSTR.
2 341  031 NEUSSER STR . B9 501  2 9 7 2  STEINBERBERSTR.
2 341  0 3 2  NEUSSER STR. 89  5 0 1  1904  KUENSTR.

2 9 7 2  STEINBERGSTR. 
1904  KUENSTR.
2 7 8 5  SCHENKENDORFSTR.

ADRESSBESCHREIBUNG STAND: 0 1 .0 1 .9 1

STRASSEN-
SCHL.

HAUS­
NUMMER

BLOCK-
NUMMER

STADT­
VIERTEL

VERKEHRS­
ZELLE

SCHULEIN- KOMKUNAL- 
ZUGSBEREICH WAHLKREIS

STIMM- SEGMENT- 
BEZIRK NUMMER

HASCHEN
NUMMER

STRASSEN-
ABSCBNITT

2341 205 50107B 5 0 1 2 150 013 031 5 5 9 5 .2 7 3 7 5 .0 9 6 1 031
2 341 2 0 6 5 0 1 4 3 2 5 0 1 2 150 039 0 3 2 5 5 9 5 .2 7 3 7 5 .0 7 0 4 031
2341 207 5 0 1 0 7 8 5 0 1 2 150 013 031 5 5 9 5 .2 7 3 7 5 .0 9 6 1 0 3 !

STIMMBEZIRKSBESCHREIBUNG 

STIMM- STRASSEN

STAND: 0 1 .0 1 .9 1

HAUSNUMMER UNGERADE HAUSNUMMER GERADE
BEZIRKS-NR. SCHL. NAME VON B IS VON B IS

cr-inin 0 822 EICHSTR. 1 3 3 2 4 0
5 5 9 1000 FRANZISKASTR. 1 15 6 2 2
5 5 9 IQS4 GELLERTSTR. 1 4 7 2 48

>—

Köln Der Oberstadtdirektor — A m t für Statistik  und Einwohnerwesen



und StntLstik f

Statistisches Raumbezugssystem

Topologisch-geometrisches Netz: 
Darstellungsgrundlage

SOI 431

SOI 492

501015
oiora

B ru tto b lö cke

IV -N etz

BLL/UEN-SieOLüt/G

IST

S ta d tv ie rte l

Stadt ̂  Köln

77
501+31

501 +501432
078

501015
501079

N e ttob löcke

lo m / l Ib f.

{dolfplotzy

llp lch e r P lo tr.
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Statistisches Raumbezugssystem

Topologisch-geometrisches Netz: Mengengerüst

ELEMENTE IM NETZ

SEGMENTE; 38.695  
HASCHEN: 13.004
KNOTEN: 25.823
ZWISCHEN?.: 7.186

STIMMBEZIRKE: 799
BUNDESTAGSWAHLKREISE: 4
LANDTAGSWAHLKREISE: ß
KOMMUNALWAHLKREISE: 46

FEUERWEHRWACHBEREICHE: 11
N- U. EVAKUlERÜNGSBEZI RKE: 1QQ1

SEGMENTE MIT 0 ZWISCHENPUNKTEN: 32.941
SEGMENTE H IT 1 ZWISCHENPUNKT: 3 .976
SEGMENTE MIT 2 ZWISCHENPUNKTEN: 1.088
SEGMENTE MIT 3-5  ZWISCHENPUNKTEN: 566
SEGMENTE MIT 6 -10  ZWISCHENPUNKTEN: 99
SEGMENTE MIT 11-50 ZWISCHENPUNKTEN: 25

VERKEHRSZELLEN; 99 

SCHULEINZUGSBEREICHE: 197 

SPIELPLäTZE: 412

REFERENZEN IM NETZ

STADTBEZIRKE: 9
STADTTEILE; 84 
STADTVIERTEL: 307
BLÖCKE: 10.546
BLOCKSEITEN: 32.823

STRASSEN: 5 .393
STRASSENABSCHNITTE; 15.454

ATTRIBUTE IM NETZ

STRASSEN: 2379 KM
AUTOBAHNEN: 181 KM
RADWEGE: 648 KM

STADTBAHNLINIEN; 29 KM
STRASSENBAHNLINIEN: 112 KM
BUSLINIEN: 440 KM
HALTESTELLEN; 629
UMSTEIGEHALTESTELLEN; 94
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j\v Raumanalyse: Selektion/Charakterisierung

STIMMBEZIRKE MIT EINER WAHLBETEILIGUNG UNTER 60  PROZENT 
Ergebnisse de r Bundestagsw ahl 1990 fü r  den B undestagsw ah lkre is  62

-  Anteil der Angeste llten /Beam ten -
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Anteil der Angestellten/Beomten in %

O  19.4 -  24.9

O  25.0 -  31,9

O  32.0 -  39,6
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Statistisches Raumbezugssystem

^ Raumanalyse: Baublockbezogene Bezugsräume

W arn- und Evakuierungsbezirk 3 0 1 6

'waur lUl7
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Statistisches Raumbezugssystem

Raumanalyse: Parallele Einzugsbereiche
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EINWOHNER UND EESCHäFTIBTE IN ABSTäNDEN VON 50D M UND 1000 M PARALLEL Z W  RHEIN

STADTTEIL EINZUGSBEREICH
500 M 1000 M
EINWOHNER BESCHÄFTIGTE EINWOHNER BESCHäFTIBTE

101 ALTSTADT-SÜD 13.B 31 9 .3 5 7
103 ALTSTADT-NORD 7 .1 4 3  2 1 .5 0 2
105 DEUTZ 7 .9 1 4  8 .2 9 5

1 8 .6 3 4  2 3 .0 4 0
1 3 .5 7 0  5 0 .8 6 8
1 5 .1 3 6  1 5 .7 1 0

STAND: EINWOHNER 0 1 .0 1 .9 1 ,  BESCHÄFTIGTE 2 5 .0 5 .8 7  (VOLKSZäHLUNB)

Stadt ̂  Köln Der Oberstadtdirektor — A m t fü r Statistik und Einwohnerwesen
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Stadtforschung 
und S tatistik für Köln

Statistisches Raumbezugssystem

Raumanalyse: Polygonale Einzugsbereiche

EINWOHNER IN DEN URHZONEN DER EINFLUGSCHNEISE DES FLUGHAFENS KÖLN/BONN

NäCHILICHER LäRMPEGEL 
70 DB (A) 75  DB IA)

I ZONE 3  (INNERE) 1 .3 3 4
6 .3 0 2

6 4 .4 7 3
ZONE 3+2 (MITTLERE)
ZONE 3+2+1 (äUßERE) 

STAND: 0 1 .0 1 .9 0

11 .177
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Stadt Köln Der Oberstadtdirektor — A m t für Statistik und Einwohnerwesen
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Statistisches Raumbezugssystem

Raumanalyse: Radiale Einzugsbereiche

AGGREGATION VON EINWOHNERWERTEN 
 FÜR R A D I E N

STANDORTi RECHTSWERT 67422 
' H? E ü d fRT _46582

4849 EINWOHNER IM  RADIUS VON. 300 mI t Er n "
8899 EINWOHNER IM  RADIUS VON: 600 METERN

__8899 EINWOHNER IM  RADIUS VON. , 900 METERN

1 . KONKURRENZSTANDORT. RECHTSWERT__67422  
HOCHWERT 45922

2 . KONKURRENZSTANDORT. RECHTSWERT 66922  
HOCHWERT 46422

3 . KONKURRENZSTANDORT. RECHTSWERT 67822
HOCHWERT 47022

4 . KONKURRENZSTANDORT. RECHTSWERT 67221 
 HOCHWERT 47421

AMT FÜR S TA T IS T IK  UND EINWOHNERWESEN 
STADT KÖLN -  DER OBERSTADTDIREKTOR 

-  STATISTISCHES INFORMATIONSSYSTEM -
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JStadtforschung 
und S tatistik für Köln

Statistisches Raumbezugssystem

^ Raumanalyse: Radiale und sektorale 
Einzugsbereiche
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r m t m t
STANDORT! RECHTBWHRT 6 7 4 2 2  HOCHWERT 465Ö 2
= = = = = = = = = = = = = = = = === = = = = = = = = =  =  =  = = = = = = = = = = = = II II II II II II II II = = = = = = = =

1 0 0 0  M 2 0 0 0  M 3 0 0 0  M
SEKTOR 1 2 6 9 6 7 1 7 9 1 7 3 0 3
SEKTOR 2 2 0 5 7 6 1 4 3 1 2 191

AGGREGATION VON SEKTOR 3 9 3 7 9 5 4 6 2 2 9
SEKTOR 4 6 8 3 9 7 4 3 4 8 6

EINWOHNERWERTEN SEKTOR 5 17 4 2 6 3 5 2 1 4 8 8 0
SEKTOR 6 1 8 2 8 5 1 4 8 1 5 9 9 6

FÜR D R EI RADIEN SEKTOR 7 13 9 4 4 4 4 2 2 3 2 1 0
SEKTOR ß 3 8 1 1 1 3 2 2 2 3 2 8 5 7

UND 12 SEKTOREN SEKTOR 9 3 3 4 9 7 6 2 1 2 2 0 9 7
SEKTOR 1 0 2 2 9 6 3 8 8 3 1 9 3 1 8
SEKTOR 11. 4 5 5 0 1 2 2 8 5 1 8 9 7 2
SEKTOR 12 3 4 8 8 2 2 3 4 9 3 2 8 1 9

RW HW RW HW KONKURRENZ STANDORTE
i . a a •■7 0 0
3 .  □ □ 4 . D 0

Stadt ̂  Köln Der Oberstadtdirektor -  A m t für Statistik und Ejnwohnerwesen
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JStadtforschung
und Statistik für Köln

Statistisches Raumbezugssystem

Raumanalyse: Bestandsermittlung

Hum boldt -  Gremberg Einwohner ab 65 Jahre

DEUTZ
Anzahl der 
Einwohner :

unter 20

20 -  39

40 -  59

60 und mehri

I

BLOCK
STADTTEIL

STADTBEZIRK

POLL

EINWOHNER AM 1 .1 .1 9 9 1  NACH ALTERSKLASSEN 

E I N W O H N E R  

DAVON IM ALTER VON BIS UNTER . . .  JAHREN

10 !1 0  -  15 !15  -  18 !1 8  -  30 !3 0  -  45 !4 5  -  60 *60 -  65 165+AELTER

BLOCK
BLOCK
BLOCK
BLOCK
BLOCK
BLOCK
BLOCK
BLOCK
BLOCK
BLOCK

801X002
801X004
801X005
801X006
801X008
801X009
801X011
801X012
801X013
801X014

127
217
348
430
331
314

90
107
127
285

10
10

5

63
121
135

77
72

IÜi
BLOCK
BLOCK
BLOCK
BLOCK
BLOCK
BLOCK
BLOCK
BLOCK
BLOCK

SöixO 
801X022 
801X023 
801X024 
801X025 
801X026 
801X027 
801X028 
801X029 
801X030

*

26
52
67
60
39
31
38
35

220
246
215
475
458
185
317
274
277

~a-
55

131
127

39

i z Z:i3
38
53
41
42 
61 
51

Stadt Köln D er O b e rs ta d td ire k to r  — A m t fü r S ta tis tik  und E in w o h n e rw es e n
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Statistisches Raumbezugssystem

cs -J Raumanalyse: Arealisierung mit vorgegebenen 
Kriterien

i :i:ii:-i i

u

Wohngebiet 

Gewerbegebiet (GE) 

Industr iegebiet (Gl)

D er O b e rs ta d td ire k to r  — A m t fü r S ta tis tik  und E in w o h n e rw es e nStadt ̂  Köln
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Statistisches Raumbezugssystem
\ r ———---- S*®tn d  StatiKtik
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Stadtfbrschung 
und Statistik fQr Köln

H.v Raumanalyse: Stadtvierteleinteilung
'IDII Kapitol-Viertel 
•1012 Mauritius-Viertel 
•1013 Briechen-Viertel 
•J014 Pantaleons-Viertel 
•1015 Georgs-Viertel 
•1016 Severins-Viertel 
1017 flhsinauhafen
1021 Südstadt-Viertel
1022 Volksgarten-Viertel 
•1023 Studenten-Viertel 
1024 Südbahnhof-Viertel 
lG25 KoBponisten-Viertel
1026 Rathenau-Viertel
1027 GE Südstadt 
{02B Aachener Weiher
1031 Kuniberts-Viertel
1032 Eiqeistein-Viertel
1033 Gereons-Viertel
1034 Friesen-Viertel
1035 City
1036 Martins-Viertel
1037 Ursula-Viertel 
1036 Andreas-Viertel
1041 Belgisches V iertel
1042 Stadtqarten-Viertel
1043 A g n e s -V ie r te l
1044 Nedia-Park-Viertel
1045 Gerichts-Viertel
1046 Villen-V ierte l
1047 Colonius 
1051 Alt-Deutz
.1052 Gernanen-Viertel
1053 Hafen-Viertel
1054 Hafen Deutz
1055 Messe
1056 Fachhochschule Deutz
2011 Alt-Bayenthal
2012 Dichter-Viertel
2013 Wqhnpark Bayenthal
2014 GE Bayenthal
2021 Marienbürg
2022 Arnoldshöhe
2031 Rheinstraße
2032 Raderberqer Straße
2033 GE Markthalle
2041 Volkspark-Siedlung
2042 R ä d e r th a l-W e st
2051 Siedlung Zollstock
2052 Siedlung Südfriedhof
2053 Vorgebirgspark
2054 Alt-Zollstock
2055 Zollstock-Nord
2056 GE Zollstock
2061 Alt-Rondorf
2062 Hochkirdien
2063 Neu-Rondorf
2064 Höningen
2065 GI Konraderhöhe
2066 Giesdorf
2071 Habnwald
2072 GJ Hahnwald
2081 Michaelshoven
2082 Maler-Viertel
2083 Mainstraße
2084 Grüngürtel-Viertel
2085 Alt-Rodenkirchen
2086 Schillingsroth 
2091 Weiß
2101 Sürth

2102 GI Sürth
2111 Godorf
2112 GI Godorf
2121 IrHftiendorf
2122 GI Godorf-West
2123 Inreendorf-Ost
2131 Alt-Meschenich
2132 Kölnberg 
3011 Klettenberq
3021 Weißhaus’-Viertel
3022 A],t-Sülz
3023 Beethovenpark
3024 Kriel 
3026 Uni-Center
3031 Alt-Lindenthal
3032 Uni-Viertel
3033 Neu-Lindenthal
3034 Hohenlind
3035 Deckstein
3036 Meisten
3041 Braunsfeld-Nord
3042 Braunsfeld-Süd
3043 GE Eupener Straße
3051 Alt-Müngersdorf
3052 Stadion
3053 Siedlung Egelspfad
3054 Neu-Müngersdarf
3055 GE Müngersdorf
3061 Alt-Junkersdarf
3062 Belgier-Siedlung
3063 GE Marsdorf
3071 Alt-Weiden
3072 Neu-Weiden
3073 üsdorf
3081 Lövenich
3082 GE Lövenich
3091 Neu-Widdersdorf
3092 Alt-Hiddersdarf
4011 Ehrenfeid-Usst
4012 GE Ehrenfeld
4013 Ehrenfeld-Ost
4021 Siedlung Nsuehrsnfeld
4022 Neuehrenfeld-Süd
4023 GE Gleisdreieck
4031 Klein-Moskau
4032 Bickendorf I
4033 Bickendorf I I
4034 Garten-Siedlung
4035 GE Bickendorf
4041 Vogelsang-Nord
4042 Vogelsang-Süd
4043 GE Vogelsang
4051 Alt-Bockleaünd
4052 Alt-Mengenieh
4053 GE Bockieiaünd
4054 Neu-Bockleaünd
4061 Ossendorf
4062 GE Ossendorf 
5011 Sechzig-Viertel 
5G12 Alt-Nippes
5013 Nordpark
5014 Nippes-Südost
5015 GI Nippes
5021 Nibelungen-Siedlung
5022 Grüner Hof
5023 Alt-Hauenhein
5031 Alt-Riehl
5032 Riehler Heinstätten
5033 Zoa/Flora
5034 GE Riehl

5041 Friedrich-Karl-Btraße 7065
5042 Niehl-Süd 7066
5043 Wohnpark Niehl 7071
5044 Alt-Niehl 7081
5045 GI Niehl 7091
5046 Hafen Niehl 7092
5051 Rennbahn-Viertel 7093
5052 Weidenpesch 7101
5053 Siedlung Heckpfad 7102
5054 Merheim (linksrheinisch) 7111
5055 Siedlung Ginsterberg 7121
5061 Gartenstadt-Nordost 7122
5062 Gartenstadt-Nardwest 7123
5Q63 Alt-Longsrich 7131
5084 ££ Longerich 7141
5065 Lützlongerich 7142
5066 Kaserne Lützerath 7143
5071 Bilderstöckchen 7151
5072 Parkgürtel-Nord 8011
5073 Parkgürtel-Süd 8012
5074 GE Bilderstöckchen 8013
5075 GE Gleisdreieck 8014
6011 Rheinkassel 8021
6012 Langel (linksrheinisch) 8022
6013 Merkenich 8023
6014 GI Merkenich-Süd 8024
6015 GI Merkenich-Nord 8031
6016 GI Feldkassel 8032
6017 Kasselberg 8033
6021 Fiihlingen 8041
6031 Seeberg-Nord 8042
6032 Seeberg-Süd 8043
6033 Siedlung Oranjehof 8051
6041 Heimersdorf-Nord 8052
6042 Heimersdorf-Süd 8053
6051 Lindweiler 8061
6061 Pesch 8062
6062 GE Pesch 8063
6071 Esch 8064
6072 Auweiler 8071
6081 Volkhoven 8072
6082 Weiler 8073
6091 Chorweiler-Hitte 8074
6092 Chorweiler-Nord 8075
6101 Blumenberg 8076
6111 Roggendarf 8077
6112 Zigeuner-Siedlung 8078
6113 Thenhoven 8081
6121 Worringen 8082
6122 GI Worringen 8083
7011 Ralshoven B084
7012 A lt-Poll 9011
7013 Poll-Ost 9012
7014 GE Poll 9013
7015 GE Rolshover Hof 9014
7021 Kaserne Westhoven 9015
7022 Westhoven 9016
7023 BI Westhoven 9Q17
7031 ALt-Ensen 9018
7032 Ensen-Ost 9019
7041 Gremberghoven
7042 GE Greaberqhoven
7051 Demo-Gebiet 9023
7052 A lt-E il 9031
7053 GE E il 9032
7061 Porz-Mitte 9033
7062 Germania-Siedlung 9034
7063 Parz-Qst 9041
7064 Demo-Gebiet 9042

GI Porz
GE Porz
Urbach
Elsdorf
Grengel
Flughafen
GE Grengel
Wahn beide
Kaserne Wahnheide
Wahn
Lind
GI Lind
Kaserne Lind
Libur
Alt-Zündorf
Zündorf-West
Zündarf-Ost

9043
9044
9045
9046
9047
9048
9051
9052
9053
9054
9055
9056
9057
9058
9059
9061
9062

Langel (rechtsrheinisch) 9063 
Humboldt-Kolonie 9064
Gremberg 9071
Siedlung Lüderichstraße 9072 
Neu-Humboldt 9073
Alt-Kalk 9074
GI Kalk I 9075
GI Kalk I I  9076
Kalk-Nord 9077
Schweden-Siedlung 9078
Siedlung Vingst 9081
Alt-Vingst 9082
Germania-Siedlung 9083
Hohenberg Süd 9091
Alt-Höhenberq 9092
Östheim-Nord 9093
Ostheim-Süd
Siedlung Gernsheimerstraße
Alt-Merheim
GE Merheim
Neu-Merhein
Merheimer Heide
Alt-Brück
Neu-Brück
Berg is che Siedlung 
Siedlung Lenbacher Weg 
Waldfcier-Siedlung 
Siedlung Klausenberg 
Brücker Heide 
Siedlung- Buchenkamp 
Siedlung Königsforst 
Alt-Rath 
Alt-Heuaar 
Siedlung Röttgen 
Steqerwald-Siedlunq 
Mülheimer Stadtgarten 
Alt-Mülheim 
Keupstraße 
Mülheim-Nord 
Bruder-Klatis-Siedlung 
Siedlung Neurath 
Bl Mülheim-Nord 
GI Mülheim-Süd 
Buchforst
Siedlung Blauer Hof 
Siedlung Weiße Stadt 
Siedlung Buchheim 
Alt-Buchheiß 
Kleinherl 
GE Germaniastraße 
Holweide-West 
Holweide-Ost

Wichheim
Schweinheim
Iddelsfeld
Märchen-Siedlung
Siedlung Schlagbaum
GE Colonia-Allee
Alt-Dellbriick
Hagedorn
Blumen-Siedlung
Strunden
Thielenbruch
Siedlung Mielenforst
Dellbrück-Süd
Thurn
G! Dellbrück 
Siedlung Schönrath 
Höhenhaus-Siid 
Hohenhaus-Mitte 
Siedlung Emberg 
Oststraßen-Siedlung 
Alt-Dünnwald 
Siedlung Klosterhof 
Siedlung Haan 
Siedlung Kunstfeld 
Dünnwaid-Aue 
Siedlung Waldbad 
Siedlung Hardthof 
Stamheia-Nard 
Stammheiifi-Süd 
Alt-Stanaheiitt 
A lt-F litta rd  
GI F litta rd  
Neu-Flittard

Stand: 19.08.1991

Stadt JDer Oberstadtdirektor — Am t für Statistik und Einwohnerwesen
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Raumanalyse: Arealisierung mit analytisch 
ermittelten Kriterien

Stadtvierteltypisierung

mostas

G ebietstyp

1 Neuere S todtrondwohngebiete

4 H ochverd ichtete  Innenstadtgeb ie te

5  V erdichtete  V ororte  in Innenstadtranc lage  

3  V erd ich te te  Arbeiterv ierte l

2 Ä ltere  S tandrondwohngebiete

6 A rbe ite rvoro rte

Der Oberstadtdirektor — A m t für S tatistik und EjnwohnerwesenStadt Köln
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und S ta tis tik f

JStadtforschung
und Statistik für Köln

'•V.

Statistisches Raumbezugssystem

Raumanalyse: Arealisierung von funktionalen 
Zusammenhängen

K re is f re ie  S taed te  und Kre ise 
im  R e g ie ru n g s b e z irk  Koeln

R e m s c h e id
M onchengladbacb

Kr. M ettm ann 

Düsseldorf 

Kr. Neuss

LafaftTua
K re is  H e insberg

O bo rb o rg lsch e r 

Kre ise in ls c h -
rg la c h e r-K ro I

E rftk re is

K re is  DUren

Aochen R ha ln -Ü w eg-K re ls
eis Aach

Zahl der Berufspendler

2 .0 0 6  -  4 .6 2 9  ^

5 .3 6 4  -  7 .7 9 6

9 .4 9 8  -  1 0 .2 04

Kreis E u sk irchen
2 3 .6 32  -  2 9 .2 2 4

4 7 .4 7 8  -  5 6 .8 17

K ö ln , E in p e n d le r

S tad l Köln -  D *r O b«ntadtd1r«ktor 
Am t fü r  S ta tlit lk  und Eln<rohn«rw«fan 
— S ta ilillsch« «  In fo rm allonss jrs tsm  —

>: Der O b e rs ta d td ire k to r  — A m t fü r S ta tis tik  und E in w o h n e rw e s e n w
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X i   Istac

u n d  «Statis tiV  f

10,

JStadtforschung
und Statistik für Köki

Statistisches Raumbezugssystem

<!i> Raumanalyse: Erreichbarkeit /  Zugänglichkeit

• 7 ■/ V •" —r/'C B '/’ o / r^ -A f i~ i  ^ >—■— l. >  t “ x 7— : - — *—-

J ä J
S S

J i . «

B 55  ' •  /

L vXHT\ ••

D er O b e rs ta d td ire k to r  — A m t fü r S ta tis tik  und E in w o h n e rw e s e n  v X v ^ v / ^ b v ;-;-;Stadt Köln w



JStadtforschung
und S tatistik  für Köki

Statistisches Raumbezugssystem

Raumanalyse: Allokation

HUMMER /  TRAEGER /  NAME PLAETZE 0 -3  JAHRE ! PLAETZE 3 - 6 ,5  JAHRE 'PLAETZE 6 ,5 - 1 5  JAHRE!

GEPLANT B IS  ! IST 
1994 ! 2001 ! 1991

IS T  ! GEPLANT BIS ! 
1991 ! 1994 ! 2001 !

BEMERKUNGEN

STADTBEZIRK. 7 PORZ STADTTEIL. 701 POLL

701 01 K ZUM MILCHMAEDCHEN 6 i  _ i - - 1 6 5 ! - ! 2 0 ! -
/01 02 K AM ROLSHOVER HOF 42 ! - ! - - ! 3 5 ! -  —| 55 ! -
/U l 03 K POLLER HAUPTSTR. 266 ! —! — - ! 55 ! -  —! —
701 04 S AUF DEM SANDBERG 5 -7 ! —! - - ! 45 ! — —! - ! -
/01 Ob G KAEULCHENSWEG ! —! 7 - ! - ! 28 - ! - ! -
/O l 06 G POLLER HAUPTSTR.61 ! - ! - —! - ! 40 - ! —! -
/O l 07 S POLLER DAMM ! - ! - - ! 20 ! — —! - ! -
/01 08 S SALMSTR. ! - ! “ 2 0 ! - ! - ! ”

- ! ST.DREIFALTIG KEIT 
-!SKM
-!S T .JO S E F

- ! AUSSIEDLER PROVISORIUM 
-.'AUSSIEDLER PROVISORIUM

EINRICHTUNGEN IM  STADTTEIL: 

VERSORGUNG I  

FEHLBEDARF ABSOLUT 

ZIELQUOTEN

ZAHL DER KINDER.

0 -  3 JAHRE
3 -  6 ,5  JAHRE
6 ,5  -  15 JAHRE

7

2 ,1

240

6 3 ,8

105

1 2 ,9

PLATZSUMMEN 1991.

-1 4  -7

XXXXX 4X x x x x x x x x x x  752 x x x x x XXXXX &'/. x x x x x

341
376
812

VERSORGUNG I I  (NACHRICHTLICH)

1994 (GESCHAETZT)

341
395
8 6 8

1 2 ,2  1 1 ,4

ZAHL DER KINDER.

0 -  3 JAHRE
3 -  6 JAHRE
6 -  15 JAHRE

S T A D T  K O E L N

341
328
860

1994 (GESCHAETZT)

341
341
922

JUGENDAMT

Kinderqa r tenp lanunq  Poll
K in d e r  vo n  4  — 6 J a h re n  

K in d e rg a r te n  S ta n d o r te

&

Anzahl d e r  K inder:

□  1 - 5

n  n -20
□ 6 - 1 0  

21 -  41

Stadt Kofci » Der ObcrstO dld ircklor •  Am t fü r  S to lis lik  und Einwohnefwesen 
— StOtistiacher Inform ationssystem  —

S tad t^ K ö ln D er O b e rs ta d td ire k to r  — A m t fü r S ta tis tik  und E in w o h n e rw e s e n  %%%



Statistisches Raumbezugssystem

Raumanalyse: Routensuche

aih. Kirche

Ranken

KU rres ie r Fchnsreg von U nden thc!, Kcth. K irche Melaior. zum  H üd eg ard ls -K rcn t'on ho 'js

<̂ jL
und S ta tis tik  f

JStadtforschung 
und S tatistik  für Köln

D er O b e rs ta d td ire k to r  — A m t für S ta tis tik  und E in w o h n e rw es e n  v .v / aV v .XVv ^ w
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und

. Stadtforschung 
und S tatistik  für Köki

Statistisches Raumbezugssystem

Raumanalyse: Streckenbelastung

^ / o

fO 1N>

\  y / o

/Z y

3 1 9 7

cm I ot

y. D er O b e rs ta d td ire k to r  — A m t fü r S ta tis tik  und E in w o h n e rw es e n  yX v O v > .'v ;v > /;-;Stadt 0  Köln w
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. Stadtforschung 
und S tatistik für Köki

Statistisches Raumbezugssystem

O-, Raumanalyse: Verschneidungen

WEISS

W E I L  O ELBEHEI 7.TER GEBAEUDErLAECHEN (ROT)

Stadt Köln Der O b e rs ta d td ire k to r  — A m t fü r  S ta tis tik  und E in w o h n e rw es e n



JStadtforschurw  
und S tatistik  für Köki

Statistisches Raumbezugssystem

Raumanalyse: Geometrische Berechnungen

ENTFERNUNG:
FLÄCHENGRÖSSE
1 0 .3 4 8 ,0 8  qm

Grem berger

Wolcchen

Maßstab:

0 50 100 150 Met®r

Stadt Köln

STANDORT: R echtsw ert H ochw ert
708625 441212

D er O b e rs ta d td ire k to r  — A m t fü r  S ta tis tik  und E in w o h n e rw es e n my
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<̂ jL
und Statistik

Stadtforschung 
und S ta te tik  für Köln

Statistisches Raumbezugssystem

Thematische Kartierung: Flächenbezug

Stückchen

/

/Buchhe in

uchfo

onen

i:ii iiiiiii: :!

Dautr

/x H u m b o Id l

rom beu s ta d t-

::: üiUlr e rg  »hol
Z o l l s t o c k

W esthoven
Morienbu«̂

C horop le thenkarte

G itte rne tzka rte

Schichtstufenkarte

izzEsn

M osa ikka rte

K le inge ldkartog ram m

[•»<3

Q ua lita tive  R asterkarte

S t^ t^ ^  Köin D er O b e rs ta d td ire k to r  — A m t fü r  S ta tis tik  und E in w o h n e rw es e n  v ^ J v X v



u n d  5 5 t a t ^ t t i k

Statistisches Raumbezugssystem

Thematische Kartierung: Linienbezug

L in ienne tzkarte

L in iend iag ram m karte

L in ie n rich tungska rte

. Stadtforschung
und Statistik für Köln

D endrogram m karte

Bandd iagram m karte

Iso lin ienkarte

y. D er O b e rs ta d td ire k to r  — A m t fü r S ta tis tik  und E in w o h n e rw es e nS tad t^ K ö ln



u n d  S ta t fe t ik  1

3?
J  Stadtforschung

und Statistik für Köln

Statistisches Raumbezugssystem

Thematische Kartierung: Punktbezug

Rl«hl

Buchholt

[u ch fo t

A H stadt-
N o rc t

iutz

lu m b o ld l

>usl<

iade t Poll
layon ' 
' t h a l

Z o lls to ck

G eom etrische S igna tu renka rte

R e ch teckd iag ram m karte

K re isd iag ram m karte

1 S c h ild e s c h e(hl
I

K'f -

s
2 G a d d e rb a u m© &

Bildhafte  S igna tu renka rte

P unkts treuungskarte

IW

•00 Plätze

P ropo rtiona ls igna tu renka rte

|  Stadt D er O b e rs ta d td ire k to r  — A m t fü r  S ta tis tik  und E in w o h n e rw es e n
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Stadtforachung 
und Statistik für Köln

S tatis tisches Raumbezugssystem

RAUMBEZUSSEBENEN 
THEMATISCHE KARTEN ZUR BEVÖLKERUNGSDICHTE 

-  TABELLENAUSZÜGE -

EBENE 1 - Europa (R eg ionen)

Name ! E inw ohner ! 
! 1987 !

F lä ch e
qkm

! B e v ö lk e ru n g s d ic h te  
! Ew./qkm

R e g .-B e z irk  K ö ln  ! 3 .8 5 6 -0 5 6  ! 
R e g .-B e z irk  K ob lenz ! 1 .3 5 1 .8 2 2  ! 
P ro v in z  L im burg  (NL) ! 1 .0 6 9 .9 4 5  i

7 .3 6 8
8 .0 9 3
2 .2 0 9

> 523 
! 167 
! 494

EBENE 2 - B u n d e s re p u b lik  D e u tsch la n d  (B un des län de r)

Name ‘ E inw ohner * 
! 0 1 .0 5 .1 9 9 1  !

F lä ch e
qkm

! B e v ö lk e ru n g s d ic h te  
! Ew./qkm

N o rd rh e in -W e s tfa le n  ! 1 7 .103 .588  
B ayern ! 1 1 .220 .735  1 
M ecklenburg-Vorpom m ern ! 1 .9 6 3 .9 0 9  !

34 .070
70 .554
2 3 .8 3 8

! 502 
! 173 
! 82

EBENE 3 - R e g ie ru n g s b e z irk  K ö ln  (Gemeinden)

Name ! E inw ohner ! 
! 0 1 .0 1 .1 9 9 1  !

F lä ch e
qkm

! B e v ö lk e ru n g s d ic h te  
! Ew.'/qkm

K ö ln  
F rechen 
H e l le n th a l

9 3 7 .48 2  ! 
! 42 .515  ! 
! 8 .1 9 2  !

405
45

138

! 2 .3 1 4  
! 943 
! 59

EBENE 4 - S ta d t K ö ln  ( S ta d t t e i le )

Name 1 E inw ohner ! 
! 0 1 .0 1 .1 9 9 1  ! 
« , . ‘

F lä che
ha

! B e v ö lk e ru n g s d ic h te  
! E w ./ha

N eus tad t-S ü d ! 3 9 .4 3 6  ‘ 278 ! 142
K a lk ! 21 .601 ! 299 ! 72
Im m endorf ! 1 .9 13  ! 528 ! 4

EBENE 5 -  S ta d t K ö ln  ( S ta d t v ie r t e l )

Name F in w o hne r < F lä ch e  ! B e v ö lk e ru n a s d ic h te
! 0 1 .0 1 .1 9 9 1  ! ha ! E w ./ha

C ity ! 6 ,1 85  ! 117 ! 53
S e v e r in s - V ie r te l ! 11 .965 ! 58 !1 207
S te q e rw a id -S i ed lu ng ! 4 .5 7 8  ! 45 ! 129

EBENE 6 -  S ta d t K ö ln (B au b läcke  in  N ippe s)

Blacknummer ! E inw ohner ! F lä ch e ! B e v ö lk e ru n g s d ic h te
! 0 1 .01 .1 991  ! ha ! Ew. / ha

501*018 ! 294 ! 1 ,23 ! 239
501*304 1 109 ! 3 .2 5 ! 33
5D1*33A 738 0 ,7 8 9A i

: : S-.

Der ObBisiadtdirektor -  A m t für Statistik und Einwohnerwesen



Statistisches Raumbezugssystem
im H  f

J Stadtforschung
und Statistik für Köln

Thematische Kartierung: Raumbezugsebenen

Europäische Gemeinschaft (EG)
Bevölkerungsdichte in den Regionen

Bundesrepublik Deutschland 1991 
B evö lke rungsd ich te  In den Ländern

Regierungsbezirk Köln
Bevölkerungsdichte in den Städten 
V und Gemeinden _

B evö lkerungsd ichte  In den K ö lne r S tadtte ilen

S ta d t Köln
Bevölkerungsdichte auf Baublockebene (Nippes)

S ta d t Köln
B evö lke rungsd ich te  In den S tad tv ie rte ln

Stadt ̂  Köln Der O b e rs ta d td ire k to r — A m t tü r S ta tis tik  und E inw ohne rw esen



k o

Stadtforschung 
und S tatistik für Köln

Statistisches Raumbezugssystem

^ Thematische Kartierung: Europäische Gemeinschaft

Bevölkerungsdichte in den Regionen

Einwohner pro Q u a d ra tk i lo m ete r  
(D a te n s la n d : 1 98 7 . G e b ie fs s ta n d : 1 9 9 1 )

ü b e r  5 0 0

4 0 0  b is  5 0 0

3 0 0  b is  4 0 0

2 0 0  b is  3 0 0

1 0 0  b is  2 0 0

u n te r  1 0 0

K ein e  W e rte  v o rh a n d e n

RLAND

0
ECHENLANP . ^AGXJSCHfS

Der Oberstadtdirektor — A m t für Statistik  und Einwohnerwesen ,VS tad t^ K ö ln



und f
J Stadtforachung

und Statistik für Köln

Statistisches Raumbezugssystem

^  Thematische Kartierung: Bundesrepublik Deutschland

Bevölkerungsdichte in den Ländern

f

j e r s a

BRAN J

Einwohner p ro  Q uadrak ilom ete r (S tand: 0 1 .0 5 .1 9 9 1 ) :

|  600 und mehr 1 ■■- j  100 -  200

|  400 -  600 | - |  u n te r 100

I ---------1 200 -  400

Stadt Köln Der OberstadtdirEktor Am t für Statistik und Einwohnerwesen
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J  StadtforsctKing
und Statistik für Köln

Statistisches Raumbezugssystem

Thematische Kartierung: Regierungsbezirk Köln

B e v ö lk e ru n g s d ic h te  in  den  S tä d te n  
und  G e m e in d e n

^Leichlingen— WipperfürthrmeisKirc

Marienheid
Erkelenz

BverKusen Kürtendentha
Lindlar

ulhei
Berqisch•/GejJenkirchen=̂ :̂Onnich:::: ngelskirche

ladbachBerqheim

lenbe
eiler^Alden— Frechen

Much (N üm brecht 

unkirche>-

iederzieoven

sdorf
Inden.

S, M .1 tiM j-?71
u p p ic h te ro tWürselen >Fsch weiler Bruh,=* ^ ^ eder?Troisdorf.

naerwel orvenichDuren WindeErftstadt

EitorffAachen ennef
Stoiber Vettweiß Weiler­

swist

SamS5!Sri<öniaswinterHürtgenwal
—asiEiF'Nideggen S Zülpich

□d Honnef
Eusk rchenHelmbach

Simmerath
hembac

Mechernich

Schleiden
Bad MünstereifelMonschau

Nettersheim

Hel enthal

Blankenheim
Dah em

Bevölkerung je Km2

= ::= ~ 39 bis 249

250 bis 499

500 bis 999

1000 bis 2314

Stadt Köln >; Der Oberstadtdirektor — A m t für Statistik und Einwohnerwesen y/////////ysys/s//s
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^  i r v i  f i t n t k r t i k
. Stadtforschung 

und S tatistik für Köln

Statistisches Raymbezygssystem

'5? Thematische Kartierung: Stadt Köln 

B evö lke rungsd ich te  in den Kö lner S tad tte i len

W orringen

R o g g e n d o rf/T h e n h o ve

 jcB Iu m e n b e rg -^U h lln g ^ö
lf< f \  V “ Merkenlch

V - A
orwellep,

V o lk h o ve n /W e ll

BJmifflfllü '
r.h /  Auweiler ’S ~Vrfnrf 

eile Fliitard
P e s c h " -V ^ " "~ 'L o n g e r lc h

S tam m he lm

H dhenfiaus= = k l.m U n d  X  0 , „ n d o r f ' ^ ^ ^ ! d = n £ e 2=h

sngenlc aid«c= D ellb rück
ockche

H olw elde— “ W

W ld d e rs d o r f^ —Yoggisaf)
CKen

Lövenich

Braunste Deutz

R a lh /H e u m a r
u m b o id t j t  > Ostheln-

u n d e n th a )

J u n k e rs d o rf-

Grem berghove
o llstoc

Westhoven
M arie abu Ensen

Einwohner je ha: R odenkirchen

Urbach— ] un ter 10

|-------1 10 -  25

25 -  50  

50 -  100

R ondorf
Hahnwal E lsdo rf

SUrth □hnheldZUjidorf
7  \.W a h n _

aschenic! G odorf
m m e n d o rf

L ibu r U n d

1 0 0  und m eh r

Stand: 01.01.1991

S t ^ t^ f  Köln Der Oherstaritdirektor -  A m i für Statistik und Einwohnerwesen



Statistisches Raumbezugssystem

W !M ±

< Diahg
X r - — ?  S ta

isnH  S tn t f c t i l r

H

. Stadtforschung 
und S tatistik für Köln

^  Thematische Kartierung: Kölner Innenstadt

Stadt Köln
B e v ö lk e r u n g s d i c h t e  in den S tad tv ie r te ln

50JJCF RIFHl'

0T3H0RD3ARK5pZZPARKGURT^G|N
RIEHLER HEIMSTAETTsom tT-iwejfr,

Of3ALT-Ml)LHEIM31A1.T-

033S1EDLUNC HERL
50L4MIPPESHSUEDO

313ALT-.
IISECHZIC-VIERTEL 3032ALT—BUCH HEIM

50J3C I MU 
^  --«V?NFtlFHREN

lOAjGERiCHTS-

031 SIEDLUNG BUCHHEIM

^1M2EICELSTEIM VIERTEL
IKUNIQERTS-VICR

j EOTa -
8CMT CERMÄWIA-SIEDLUNG

KALK-NORD_

043ALT-H0HENBERG
MAKTINS-ViEBELGISC

“ ACHHOCHSCHUCKjD ELITZ

8034 SCHWEDEN-SIEDLUNG102 )K0MP0NIS7LN

GERMANIZMAUIIITIU
10Ä6RATH : 10J5GE0RGS-\4ERTEL

1QS3HAFEN- EDIUNG VINGST
PANTALEONS

SuNlACE

70I3GE ROLSHOVER^iOF
1 SUDSTADT-VIER

1ROLSH302ZALT-

20IIG E  BAYENTHAL
2ALT-

2054ALT—ZOLLSTl CK
nALT-BAYENTHALKLETTEN B

2036RADER DnNPARK—BAYENTHAL V -

DICHTERrVlFflTEL

Einwohner je ha:

200 und mehr 

100  -  200 

50 -  100

 - I  20 -  50

 j  unter 20

•ä Stadt M ? Köln Der Oberstadtdiiektor — Am t für Statistik und Einwohnerwesen
w
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J Stadtforschung 
und S tatistik für Köln

Statistisches Raumbezugssystem

Thematische Kartierung: Köln-Nippes

Bevölkerungsdichte auf Baublockebene (Nippes)
Gürte'

Q Jn

Einwohner je ha:
1 I unter 80

I I 80  -  200
I I 200 -  350

I I 350 und mehr

Der Oberstadtdircktor — A m t für Statistik und Einwohnerwesen



<̂ LlETbri Stadtforachung 
und Statistik für Köln

Statistisches Raumbezugssystem

^  Hard- und Softwarestruktur

S ie m e n s - G roß rechner (B S 2 0 0 0 )

7 5 8 0
Daten (RBS,STAUS) 
Programme

Graphischer A rbe itsp la tz  9 7 3 2  

(SINIX-PC m it B S 2 0 0 0 -E m u !o tio n )
Graphisch-in teraktive 
Netzfortschreibung (SINSIC)

G raphischer A rbeitsp la tz 9 7 3 3 -4  

(S IN IX-PC  m it B S 2 0 00 -E m u !o tio n

BS2000-Term inal 9756

Vektorplotter

Thematische Kartierung 
und Raumanalyse (SICAD)

Datenaufbereitung (DABANK)

Alphanumerische Netzfortschreibung (SINETZ) 

Prozedurenerstellung (BSZOOO.SICAD.SIKART,SINETZ) 

Plottersteuerung

Rasterplotter 

58 35XP

Prüfplotts (SINETZ,SIKART) 

"Überdrucke" (SICAD) 

Blockatlas (SIKART)

Thematische Karten 
(SICAD,SIKART)

Köln Der Oberstadtdirektor -  A m t für Statistik und Ejnwohnerwesen



Statistisches Raumbezugssystem

Graphische Arbeitsplätze

rr^

■r?*"

*t »1- I—

Grafischer 
Arbeitsplatz 9732 
für die interaktiv- 
grafische Bearbei­
tung von SICAD- 
Daten an einem 
Zentralrechnerder 
Reihe 7*500

Grafischer 
Arbeitsplatz 9733 
für die interaktiv­
grafische Bearbei­
tung von SICAD- 
Daten an einem 
Zentralrechnerder 
Reihe 7*500

^ 7

Stadtforschung
und Statistik für Köln

Stadt Köln Der Oberstadtdirektor — Am t für S tatistik und Ejnwohnerwesen
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J StadtforsctKing 

und S tatistik für Köln

u ?  Geographisch-Statistisches 
Informationssystem: Hardwarestruktur

B S 2000-Term ina l

HOST
[BS2000)

STATIS 
(Ist) S IC A D -A rbe itsp la tz

IBS
e s

r
LAN
Stadt Köln

-V <9&

A b te ilungsrechne r
(UNIX)

n ~ L

STAUS RBS

LAN
S ta tis tisch es  A m t

W o rks ta tion
(UNIX)

PC
(DOS)

Köln Der Oberstadtdirektor -  A m t für Statistik und Ejnwohnerwesen ■ .
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J Stadtforachung 
und S ta tik *  für Kö*n

Statistisches Raumbezugssystem

Geographic-Data-Files: Struktur

Structure of Geographie Data Files
D c t i K j n :  I n n t l t u l c  o f  C a r t o g r a p h y  ( I ( X I

Level 2 G en era lize d  O b jects

Com posite  Spots. Com posite Lines. Areas
Inte»SeulM-ns Roids U>iSUuv.lured TtaM-t. Areal.

/ A D M  IN  IS TR  A  7 ty £  A R £ A S y

/ZtR O A D N E T K O R K

Level 1 O b jects

Spots. Lines
Jur.clKint Road Eten.er.ts

/A D M IN IS T R A T IV E  A R E A S y  

/ R O t L M iT W O R K

' B U H D 1 H G S

Level 0 Topo log y

Nodes. Chains

G eo m etry

Points. Strings

DRAFT STANDARD
g e o g r a p h ic  d a t a  f i i .e s

S P E C IF IC A T IO N  DATA A C Q U IS IT IO N

I
■ p ,

1

'^»1._I __
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Statistisches Raombezugssystem

MERKIS-Konzept: 
Raumbezogenes Informationssystem

Geometrische Suchtrage Alphanumerische Suchtrage

Raumbezogenes Informationssystem

Raumbezugsbasis Fachdatenbasis
Digitale Karte

Gemein
bedarf

Infrastruktur

Altlasten Brunnen
Spo'tpial/

Fachbezogene Geometrie

Alpha 
numerische 
Ergebnisse

Kartographische 
Darstellung

325
TAW A-Nr. 12 345

Betreiber 
Volumen 10 000
A rt der Deponie VER 
Verm ut. Inhaltsst. 376 
Nachgew. Inhaltsst. 376 
Deponie saniert nein

Stadt Köln >; Der Oberstadtdirektor -  A m t für Statistik und Ejnwohnerwesen //-ŷ ;////--;'
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Statistisches Raumbezugssystem

MERKIS-Konzept: Geometrieebenen
G eom etrieebenen  

S tru k tu rie rte  Speicherung in verschiedenen Schich ten  

Beispiel: RBE 5 0 0 0  und RBE 5 0 0

RBE 5 0 0 0

Altablagerung
A ltablagerungen, Altlasten

Flächennutzungsplan
Bauflächen, G em einbedarfsflachen, 
überörtliche Verkehrsflächen, 
Grünflächen u.a.

N etzorien tierte  
R aum bezugsdatei
Knoten, Segm ente, M aschen, Baublöcke, 
Verkehrszellen, S tim m bezirke u.a.

Deutsche G rundkarte
Topographie, B odenbew achsung, 
Grenzen, G eländeform

RBE 5 0 0

Leitungskataster
Abwasser, Elektrizität, Gas,
N achrich ten , W asser

V erbindliche Bauleitp lanung
Art und M a ß  der baulichen Nutzung, 
überbaubare Grundstücksflächen, 
B auw eise.örtliche Verkehrsflächen usw.

S tad tg ru n d karte
Flurstücke, Gebäude,
N utzungen, Topographie,
Geländeform , Bodenschätzung

Köln V Der Oberstadtdirektor -  Am t für Statistik und Ejnwohnerwesen
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und S tatistik für Köln

Statistisches Raumbezugssystem

MERKIS-Konzept: Raumbezugsebenen

2. Folge
W//SS/////SS////S/S////S
Fachbezog en e  G eom etrie

stufe B ezugsflächen
N etzstrukturen

RBE
,10 0 0 0 S tadtübers ichtskarte

1 .Folge Fachbezog en e  G e o m e tr ie ^
stufe B ezugsflächen

N etzs trukturen
RBE
5 0 0 0 Topograph ische  S tad tkarte

Grund Fachbezog en e  G eom etrie
stufe B ezugsflächen

N etzstrukturen
RBE

£ 0 0
Stadtgrund-ZFIurkarte

fachunabhängiges  
m aß stabunabhäng iges  

einheitliches S pe icherm odell , j

V /////////A  v /////////////,
G auß - K rüger - K oordinatensystem

<ll>
<>

<>
<«►

Fachdatenbasis

Fachbezogene kom m unale Inform ationssysteme

Raumbezugsbasis^x?

K om m unale  Entw icklungsplanung

Flächennutzungsplanung

Landschaftsplanung

U m w eltkataster

In frastrukturkataster

S tatistisches Inform ationssystem  
usw.

L iegenschaftskataster  

Städt. L iegenschaftsnachw eis  

S traß en - und Leitungskataster 

B au m -/G rünflächenkataster  

B ebauungsplanung  

Projekt H och -/T ie f-/G arten bau

<3 G rundrißdatei ALK/ATKIS  
G raphische D atenb an k EZSi 
G eograph ische D atenbank G E O LIS  

M  G eographische Datenbasis S IC A D  

usw.

ALK:
A utom atis ierte
L ieg en schaftskarte

ATKIS:
A m tliches  Topograph isch -
K artograph isches
In form ationssystem

EZSi:
E inheitliche
Ze ichenschn itts te lle
- in te ra k tiv

G EO LIS:
G eograph isches Land­
inform ationssystem  
(IBM )

SICAD:
S IE M E N S  C om puter  
A ided Design

Stadt ym  Köln Der Oberstadtdirektor -  A m t für Statistik und Ejnwohnerwesen


